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das Englandhilfegeſetz endgültig angenommen
Engländer warnen vor falſchen Hoffnungen Peſſimiſtiſche amerikaniſche Diplomaten

UsA- Hilfe in ein bis zwei Jahren
Nenyork, 11. März. Das England Agentur glaubt aber ſelbſt vor falſchen

hilfegeſetz wurde am Dienstag vom ame
rikaniſchen Abgeordnetenhaus mit 371
gegen 71 Stimmen endgültig angenommen.
Das Haus ſtimmte über die Zuſatzanträge
des Senats ab. Mit Annahme dieſer Zu
ſatzanträge iſt von beiden Häuſern das
Geſetz angenommen und tritt in Kraft, ſo
bald Rooſevelt es unterzeichnet hat.

In überſchwenglichen Worten ſucht die
engliſche Preſſe, ſo drahtet unſer osch.-Ver
treter in Bern, mit Hinweiſen auf die An
nahme des Englandhilfegeſetzes die Stim
mung auf der engliſchen Jnſel aufzupul
vern. Der Tonfall läßt dabei Rückſchlüſſe
über die Lage Englands zu, die man kein es
wegs als zuverſichtlich bezeichnen kann. Die
eitung „News Chroniele“ ſchreibt, man
ürfe in England die Freude über die An
nahme des Rovſevelt Geſetzes nicht zu hoch
ſchrauben, denn die Ziffern über das Gold
und dte Dollars, die Großbritannien bis
zum 31. Dezember 1940 verloren habe (d. h.
an die Vereinigten Staaten als Zahlung
abgeben mußte), bewieſen, daß das Geſetz
nicht eine Woche zu früh angenommen wor
den ſei. Mit der Annahme des Geſetzes
ſeien die engliſchen Dollarprobleme für die
Dauer der Gültigkeit dieſes Geſetzes aber
keineswegs gelöſt. „Exchange“ ſucht über
die ſchweren Schäden, welche die engliſche
Induſtrie und die britiſche Handelsſchiff
fahrt erlitten, mit der Ankündigung hin
wegzutröſten, es ſei zu erwarten, daß Eng
land bald eine beträchtliche Anzahl mittle
rer Tanks, Flakgeſchütze, Maſchinengewehre,
Werkzeugmaſchinen, Gewehre, Fallſchirme
und Munition aus USA erhalten werde.
Man könne auch mit der Lieferung von
Motortorpedobooten rechnen. Die Exchange

Hoffnungen warnen zu müſſen, wenn ſie
ſchreibt: „Die Aufträge an die ameri
kaniſche Rüſtungsinduſtrie dürften ſich
erſt in ein bis zwei Jahren auf
die Kriegführung auswirken.“

Die Schweizer Zeitung „Actualis“
will erfahren haben, daß die in Eurvpa
tätigen amerikaniſchen Diplomaten kürzlich
einen Meinungsaustauſch über die augen
blickliche Kriegslage gepflogen haben. Dabei
ſeien die Ausſichten Englands weſentlich ge
ringer eingeſchätzt worden als noch vor
einiger Zeit. Die Hilfsmöglichkeiten der Ver
einigten Staaten für England ſchätzt das
„Journal de Genève“ für den Augenblick
gering ein. Man könne begreiflicherweiſe
vom amerikaniſchen Metallarbeiter nicht den
gleichen Eifer erwarten wie vom deutſchen
Arbeiter.

Die ſpaniſche Zeitung „Alcazar“ bringt
eine aus Amerika kommende Meldung, daß
es zumindeſt fraglich ſei, ob Amerikas Hilfe
für England noch rechtzeitig eintreffen werde.
Während Deutſchland über eine gigantiſche
Rüſtung verfüge, ſeien die Vereinigten
Staaten nach ihren eigenen Erklärungen erſt
damit beſchäftigt, eine Organiſation zu
ſchaffen, um die Rüſtungsinduſtrie auf die
Höhe zu bringen, ihre Produktion aufzu
teilen und den Ueberſchuß über den nativ
nalen Bedarf an England abgeben zu
können. Auch der Vertreter der Madrider
Zeitung „ABC- in London äußert ſeine
Zweifel über die Schnelligkeit, mit der die
amerikaniſchen Lieferungen in Gang geſetzt
werden könnten und unterſchreibt ſeine An
ſicht mit dem Urteil der bekannten Londoner
Zeitſchrift Financial News“, daß ſie im
beſten Fall in der zweiten Hälfte dieſes
Jahres größere Dimenſionen erreichen werde.

Konferenz der Konvoi-Kapitäne

die für seinen Geleitzug bestimmten Kapitäne der Frachtdampfer zu einer Besprechun
sammengerufen.

Aufn. Aſſociated Preß
Kurz vor Auslaufen des Geleitzuges aus einem britischen Hafen hat der Führer des Konvois

zu
Aber alle Beratungen werden ihnen nichts nützen, die deutschen U-Boote
und Flugzeuge werden den Konvoi zu treffen wissen

„Jn den folgenden Monaten wird England
aus eigenen Mitteln verteidigen

müſſen.“ Andere Blätter ſetzen den Zeitpunkt
noch ſpäter an. Darin liege die größte Ge
fahr für Großbritannien.

Heute Abreiſe Matſuolas nach Berlin
Tokio zur Keiſe des japaniſchen A

T. W. Tokio, 12. März. Der japa
niſche Außenminiſter Matſnoka, der ſich um
das Zuſtandekommen des Dreimächte
paktes ein beſonderes Verdtenſt erworben
und ſich damit einen Platz in der allgemei
nen Geſchichte unſerer Gegenwart geſichert
hat, wird binnen kurzem ruf Einladung
der Reichsregierung zu einem Beſuch in
Berlin eintreffen. Der Aufenthalt Matſno
kas dient der perſönlichen Beſprechung
aller Fragen, die ſich aus der Zuſammen
arbeit, wie ſie im Dreimächtepakt zwiſchen
Deutſchland, Jtalien und Japan beſtimmt

Aufn.: Archiv
Der japanische Außenminister Matsuoka

worden iſt, ergeben. Matſuoka wird Tokio
am heutigen 12. rz ſpät abends verlaſſen
und die Reiſe durch Sibirien am 17. März
antreten. Der Direktor des Außenamtes,
Sakamoto, je ein Vertreter des Kriegs
und Marineminiſteriums, ein Sonder-
korreſpondent der DomeiAgentur und
weitere acht Beamte des Außenamtes wer
den den japaniſchen Außenminiſter auf ſei
ner Reiſe nach Berlin und anſchließe. d
nach Rom begleiten.

Die Veröffentlichung der Nachricht von
der Reiſe des Außenminiſters nach Berlin
und Rom hat in Japan größte Zu

ußenminiſters: Ein ſenſalionelles Ereignis Größke Zuſtimmung in Japan

(Von unserem ständigen Vertreter)

ſtimmung und Befriedigung her
vorgerufen. Starken Eindruck hat vor
allem auch die kurzfriſtig angeſetzte Abreiſe
des Außenminiſters gemacht, der noch
Dienstag mit dem Abſchluß der Tokio
Friedensverhandlung beſchäftigt war. Jn
Extrablättern und in erſtſeitiger Auf
machung beſprechen die Blätter Matſuokas
Reiſe und ſprechen in Ueberſchriften von
einem ſenſationellen Ereignis.
Wie in politiſchen Kreiſen, ſo wird auch in
der Preſſe in den erſten Kommentaren
unterſtrichen, daß Matſuokas Reiſe zweifel
los eine weitere Stärkung der Beziehungen
Japans zur Achſe bedeute.

Ab 3. oder 4. April in Rom
Italien zur Mätſuoka- Reiſe Herzliche Zufriedenheit
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hn. Rom, 11. März. Die Ankündigung

des bevorſtehenden Beſuches Matſuokas in
Berlin und Rom iſt in Italien mit leb
hafter Befriedigung aufgenommen worden.
Mit Genngtunng weiſt man in Rom dar
auf hin, daß damit zum erſten Male ſeit
beinahe vier Jahrzehnten ein japaniſcher
Außenminiſter nach Europa korumt. Die Be
deutung dieſes außergewöhnlichen diplo
matiſchen Ereigniſſes wird, wie weiter er
klärt wird, durch die politiſchen Umſtände
unter denen es erfolge, noch weiter erhöht.
Jn einem entſcheidenden Augen
blick der gemeinſamen Kr e g

führung Deutſchlands und Jtaliens be
deutet die Reiſe Matſnokas, der in der Bei
legung des Konfliktes zwiſchen Thailand
und Jndoching ſoeben einen großen perfön
lichen Erfolg erzielte, eine eindrucksvolle
Kundgebung der weltweiten Politik des
Dreimächtepaktes.

Ueber die Einzelheiten des römiſchen
Aufenthaltes Matſuokas erfährt man, daß
die Ankunft für den 3. oder 4. April
vorgeſehen iſt. Der Aufenthalt des japa
niſchen Anßenminiſters in der italieniſchen
Hauptſtadt wird drei bis vier Tage
in Anſpruch nehmen.

Der Kämpfer Malſuoka
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Es iſt kein Zufall, daß Fürſt Konvye, als
er im Juni 1940 ſein zweites Kabinett bildete,
Matſuoka zum Außenminiſter berief. Nach
Jahren innerpolitiſcher Experimente und
außenpolitiſchen Lavierens ſchien damals
der Augenblick gekommen zu ſein, um ener
giſche Männer ans Staatsruder zu ſtellen,
die den Weg in eine größere Zukunft Nip
pons ſteuern ſollten. Dabei galt es, zwei
elementare Vorausſetzungen zu ſchaffen,
deren Mangel bisher den Erfolg der japa
niſchen Miſſion im oſtaſiatiſchen Raum ver
hindert hatte: Einigung der Nation
und Zuſammenfaſſung aller völkiſchen, wirt
ſchaftlichen und politiſchen Kräfte und klare
außen politiſche Entſcheidung mit
unverrückbarer Zielſetzung.

Für beide Aufgaben war Matſuoka der
gegebene Mann.

Es iſt unmöglich, das alle Gebiete des
öffentlichen Lebens umfaſſende Wirken
dieſes begabten Staatsmannes, ſeine Jdeen
und ſeine Zielſtrebigkeit zu begreifen, wenn
man ſie nicht aus der Entwicklung ſeiner
perſönlichen Vergangenheit zu beurteilen
vermag. Jm Gegenſatz zu den vielen Poli
tikern des fernöſtlichen Jnſelreiches beſaß er
keine familiäre Tradition, und keine geſell
ſchaftliche Stellung, die ihm den Weg ge
ebnet hätten. Was Matſuoka wurde, hat er
allein ſich ſelbſt zu danken. Als er im März
1 in der Provinz Yamaguchi geboren
wurde, lag vor ihm ein Leben voll harter
Arbeit, Mühſal und Entbehrung. Mit zwölf
Jahren kam er nach den Vereinigten Staaten,
wohin feine Eltern auswanderten. Wer
hätte es dem kleinen behenden Piecolo, der
wenig ſpäter die Gäſte eines Hotels in
Feattle bediente, angeſehen, daß er einmal
die Geſchicke ſeiner Heimat entſcheidend be
einfluſſen würde?

Matſuoka wollte ſtudieren. Tag für Ta
arbeitete er mit unermüdlicher Zähigkei
und bewundernswertem Schneid, um die
Vorleſungen in der Univerſität Oregon be
zahlen zu können. Jm Jahre 1900 kehrte
er nach vollendetem juriſtiſchem Studium
nach Tokio zurück, wo er in das Auswärtige
Amt kommt. Vier Jahre ſpäter wurde er
Legationsſekretär und damit begann ſeine
diplomatiſche und politiſche Karriere, die ihn
auf die verſchiedenſten Poſten ſtellte Konſu
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O. St. Stockholm, 11. März. Die Nach
richt, daß der japaniſche Außenminiſter
Matſuoka nach Berlin kommen wird, hat in

J ſämmtlichen Londoner Kreiſen größte Ueber
raſchung ausgelöſt. Mit einem Schlage hat
ein großes Rätſel raten über Zweck und
Beweggründe des Beſuches des japaniſchen
Außenminiſters eingeſetzt. Allerdings iſt es
bisher den Zeitungen noch nicht gelungen,

Leſern irgendwelche ſtichhaltigen

KRälſelraten in London
Die KRachricht vom Beſuch Matſnokas in Berlin wirkte wie eine Bombe
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Reiſegründe vorzuſetzen. Aus der Art und
Weiſe, in der in politiſchen Kreiſen zu die
ſem Berliner Beſuch des japaniſchen Außen
miniſters Stellung genommen wird, geht
deutlich hervor, daß man ſich in England
alle nur erdenkliche Mühe gibt, um die
tiefe Beunruhigung zu vertuſchen, die durch die überraſchende Mit
teilung des Berliner Beſuches Matſuokas
ausgelöſt wurde, während man ſich in amt
lichen Kreiſen jedes Kommentares enthält.

Neuyork, 11. März. Zu dem Nacht
angriff auf Portsmouth berichtet „United
Preß“, die deutſchen Flieger hätten im end
loſen Anſturm die ſchwere Flakſperre durch
brochen und in kühnen Angriffen das Ge
biet von Portsmouth ſechs Stunden
lang bombardiert. „Hänſer und Ge
ſchäfte“ ſeien vernichtet und das Verkehrs

2
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Aufn. WeltbildGlieſe
Zur Unterzeichnung des Abkommens Ihai-

land Französisch-Indochina
Das Abkommen über die Regelung des Grenz-
streites zwischen Thailand und Französisch-

Indochina wurde in Tokio unterzeichnet

latsſekretär in Schanghai, Chef der außen
politiſchen Sektion des KwantungPacht-
gebietes, Sekretär bei den Miſſionen in
Brüſſel, Peking, Petersburg und Waſhing-
ton. 1916 wurde er als Chef des Jnforma
tionsbüros nach Tokio berufen, war vor
übergehend Sekretär des Außenminiſters
und des Miniſterpräſidenten und wurde
ſchließlich Mitglied der japaniſchen Delega
tion bei der Verſailler Friedenskonferenz.

Nach dem Weltkrieg quittjerte Matſuoka
den diplomatiſchen Dienſt und übernahm die
Funktivn eines Direktors der ſüdmandſchu
riſchen Eiſenbahn, deren Vizepräſident er
1927 wurde. Das Jahr 1930 ſchaltete ihn
als Abgeordneten des japaniſchen Reichs
tages wieder in das politiſche Geſchehen ein,
dem er ſich mit glühender Leidenſchaft wid
mete. Seine große Stunde ſchlug, als
die „Genfer Liga“ den „Aggreſſor“ Japan
1932 vor ihre Schranken rief, um ſich wegen
der Schaffung des ungbhängigen angndſchu
riſchen Staates zu beſchweren. Damals er
klärte Matſuovka bereits daß London in
Wahrheit kein anderes Ziel verfolge, als
jeden Aufſtieg Japans zu verhindern und
die Intereſſen der Plutokraten in Oſtaſien
aufrecht zu erhalten.
Matſuoka zog die Konſequenzen und er
klärte den Austritt Japans aus
dem Völkerbünd, deſſen Preſtige da
mals zum erſtenmal einen ernſten Stoß er
litt. Noch war damals nicht abzüſehen, wie
England und Frankreich reagieren würden.
Sie hatten immerhin die Möglichkeit, Sank-
tionen zu verhängen und den „heiligen
Krieg“ der Liga gegen das unbotmäßige
Land zu verhängen. Matſuoka ließ ſich da
durch nicht einſchüchtern, ihm ſchwebte ein,
großes, freies und mächtiges Japan vor
Augen, für das er zu jedem Opfer und
jedem Einſatz bereit blieb. Noch aber be
fehdeten ſich in Nippon die Parteien, die
jede Jnitigtive lähmten. Matſuoka ſagte
ihnen kurz entſchloſſen den Kampf an.
„Eher beginnt ein Schwein zu fliegen, als
die Parteien ſich zu beſſern Dieſer Aus
ſpruch des unbeugſamen Vorkämpfers der
japantſchen Einigung iſt in ſeiner Heimat
zum geflügelten Wort geworden. Jedoch
war die Zeit des Umſchwunges noch nicht
reif, Matſuoka kapitulierte nicht, ſondern
arbeitete und wartete. Von 1935 bis 1939
war er Präſident der Südmandſchuriſchen
Eiſenbahn, eines der größten Konzerne der
Welt. Zu ihnen gehören nicht nur die
Eiſenbahnen ſelbſt, ſondern noch über 70
Unternehmungen Kohlengruben, Eiſen
bahnwerke, chemiſche Fabriken, Holzindu
ſtrien, Fiſchereibetriebe, Hotels u. a. m.

Was r in der Mandſchurei erfahren
und ſchon 1982 in Genf vorgelegt hatte,

wiederholte ſich immer wieder, wo Japan
ſich um die Regelung der Dinge in ſeiner
engſten Nachbarſchaft bemühte. London
ſuchte ſtets die inzwiſchen beigelegten
Zwiſtigkeiten zwiſchen Tokio und
Moskau zu ſchüren. Es trat gemeinſam
mit Waſhington den Japanern in China
entgegen, hatte beim Konflikt zwiſchen
Thailand und Jndoching die Hand im
Spiel, hetzte gegen Japan auf und agitierte
nunmehr in den Vereinigten Staaten, um
dieſe gegen Japan mobil zu machen.

Unbeirrbar ging jedoch Matſuvka ſeinen
einmal als richtig erkannten Weg, der eben
ſo logiſch wie natürlich in die Schickſals
emeinſchaft Japans mit Deutſchland und

Ftalien führte. Der in Berlin geſchloſſene
Dreimächtepakt befeſtigte die Solidarität
der drei großen Völker zur ſtärkſten Macht
koalition der Welt, die ſich eine friedliche
und gerechte Neuordnung der ihnen zu
ſtehenden Lebensräume zum Ziele geſetzt
haben. Daß der begonnene Kampf mit
einem Sieg der bisher unterdrückten und
ausgebeuteten Länder endet, iſt die ſtolze
Gewißheit, die heute das deutſche Volk
ebenſo wie das italieniſche und das japa
niſche beſeelt.

Angriff auf Portsmouth geweſen.

noch durchaus normal waren,

weſen zeitweilig lahmgelegt worden. Es
ſei der längſte und heftigſte bisher e

Ret
tungskommandos hätten bis zum Morgen
granen gearbeitet. Viele Straßen feien
durch Trümmer völlig blockiert. Während
der Morgenſtunden hätte es neue Flieger
alarme gegeben.

Portsmouth iſt der bedeutendſte Kriegs
maxinehafen Englands Die Stadt ſelbſt hat
rund 250 000 Einwohner und iſt mit ihren

großen Hafenanlagen auf einer vorſpringen-
den Landzunge erbaut. Die Bucht von
Portsmouth iſt gut geſchützt und für Hafen
zwecke beſonders geeignet.

Der Kriegsmarinehafen von Portsmouth
iſt für die größten Kriegsſchiffe zugänglich.
Jm Hafengebiet befinden ſich neben der

Porismouth im Bombenregen
Endloſer Anſturm deutſcher Bomber Ein ſechsſtündiger Angriff

großen königlichen Werft mehrere private
Werften von erheblicher Leiſtungsfähigkeit,
von denen ſich einige für beſondere Zwecke
ſpezialiſiert haben. So verfügt Portsmouth
über eine der bedeutendſten Werften für
den Bau von Motor- und Torpedobooten (Schnellboote). Die
Beſchädigung bzw. Zerſtörung der Werften
ſtellt ferner einen erheblichen Ausfall an
Reparaturkapazitäten für die engliſche
Kriegsmarine dar. Auch die Bekohlungs
und Oelfeuerungsanlagen von Portsmouth
ſind für die engliſche Kriegsmarine von
großem Wert.

Daß Portsmouth ein ausgeſprochener
Kriegshafen iſt, geht aus der Tatſache her
vor, daß für den Handelsverkehr in Frie
denszeiten lediglich zwei Piers zur Ver
fügung geſtellt wurden.

Portsmouth iſt auch ein Standort der
engliſchen Rüſtungsinduſtrie. Jm Stadt
gebiet befinden ſich Werke für die Flug
zeugmontage und für die Herſtellung
von Flugzeughallen und Flugzeug teilen. Jn den Flugzeugwerken
von Portsmouth werden in erſter Linie
Jagdflugzeuge hergeſtellt.

England gibt gewaltige Verluſte zu
Anzapfungen in Amerika wegen weiterer 75 Zerſtörer

Drahtmeldung unseres Vertreters)
0O8t. Stockholm. 11. März. Die Ver

Iuſte der britiſchen Handelsflotte in der
letzten Februauwoche müſſen gewaltig.
geweſen ſein, wenn die britiſche Admiralität
ſelbſt eine Geſamtziffer von faſt
150000 Tonnen zugibt. Am Dienstag
hat die Admiralität in London jedenfalls in
einer Wochenüberſicht über die britiſchen
Schiffsverluſte mitgeteilt, daß in der letzten
Februarwoche insgeſamt 29 Schiffe mit einer

Geſamttonnage von 148 000 Tonnen verloren
gegangen ſind.

Dieſe Schiffsverluſtziffer bedeutet für die
britiſche O ffentlichkeit einen ſchweren Schlag,
hat es doch die britiſche Admiralität bisher
wohlweislich vermieden, zur Zeit der Ver
ſenkungen irgend etwas über die einzelnen
Schiffsverluſte bekanntzugeben. Um einer
ſeits dieſen Schreck etwas abzuſchwächen, hat
die Admiralität einen ſogenannten Kommen
tar veröffentlicht, der allerdings Bände
ſpricht. Es wird darin die Feſtſtellung ge
macht, daß dieſe gewaltigen Schiffsverluſte,
die die dritthöchſte Wochenverluſtziffer ſeit
Kriegsbeginn darſtellen, wahrſcheinlich

darauf zurückzuführen ſeien, daß die deutſche
FrühjahrsUBovot- Offenſive eingeſetzt habe“.
Um die britiſche Oeffentlichkeit jedoch an
dererſeits vor Selbſtbetäubungen zu be
wahren, heißt es dann in dieſem Kommentar
weiter, daß, wie bereits der erſte Lord der
Admiralität, Alexander, in ſeiner letzten
Rede geſagt habe, mit noch ſchwereren Ver
luſten gerechnet werden müſſe.

Um jeden Preis ſoll nämlich den
Amerikanern klargemacht wer
den, daß alle Waffen und Lebensmittel
hilfslieferungen nichts nützen, wenn Eng
land nicht genügend Schiffsraum zu ihrem
Transport hat und wenn England nicht
eine entſprechende Anzahl von Kriegs
ſchiffen zum Schutz dieſer Handelsſchiffe er
hält. Und ſiehe da, genau wie man es in
den letzten Monaten ſchon des öfteren mit
der britiſchen Propaganda erlebt haät, geht
es auch diesmal wieder: Schon liegt die
erſte Reutermeldung aus Waſhington vor,
daß man dort annimmt, daß die USA
weitere 75 Zerſtörer an England
abgeben werde.

Vier Frachter ſperren den Suez-Kanal
Verkehr wird durch Umladen gufrechterhalten
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mü,. Bukareſt, 11. März. Wie erinner

lich, ſind im Herbſt vergangenen Jahres, ob
wohl die rumäniſch- engliſchen Beziehungen

zwei große
rumäniſche Tankſchiffe, „Oltedia“ und
„Steaug Romana“, von den Engländern in
Port Said ohne Gründe völkerrechtswidrig
beſchlagnahmt worden. Jn Konſtanza ſind
jetzt, von Jſtanbul kommend, 35 rumäniſche
Seeleute eingetroffen, die den Beſatzungen
dieſer beiden Tankdampfer angehörten. Als
ſich die rumäniſchen Matroſen noch in Port

Said befanden, konnten ſie feſtſtellen, daß
40 Seemeilen vor dem Ausgang des Kanals
an der Mittelmeerſeite an einer Stelle, wo
der Kanal nur 25 Meter breit iſt, nicht
weniger als vier große engliſche
Dampfer verſenkt lagen. Der Ver
kehr konnte daher nur unter großen
Schwierigkeiten durch Umladen aufrecht
erhalten werden. Die Aufräumungsarbeiten
ſelbſt gingen infolge der Tätigkeit der
deutſch italieniſchen Luftwaffe nur langſam
vonſtatten.

Politische Rundschau
Der japaniſche Botſchafter, Exzellenz General

Oſhima, ſtattete am Montag dem Stellvertreter des
Führers der NSDAP., Reichsminiſter Rudolf Heß,
ſeinen Beſuch ab, an den ſich eine längere herzliche
Ausſprache anſchloß.

Der Erzbiſchof von Köln, Kardinal Schulte, iſt
am Montag einem Herzſchlag erlegen.

Die rumäniſche Preſſe veröffentlichte am Diens
tag in großer Aufmachung einen Aufruf General
Antonescus an das Land, in dem er aus Anlaß
des Abſchluſſes der Volksbefragung alle Rumänen
zur gemeinſamen Arbeit zum Beſten des Landes
aufruft und forderte, alle Kräfte für ein einziges
Ziel einzuſetzen: Für das Vaterland.

Dienstag mittag ſchloß die Zentralkommiſſion
zur Feſtſtellung des Ergebniſſes der Volksbefragung
in Rumänien ihre Arbeiten ab. Danach wurden
2 960 298 Ja- Stimmen und 2996 Nein- Stimmen im
ganzen Land einſchließlich der im Auslande bei
den rumäniſchen Geſandtſchaften abgegebenen Stim
men abgegeben. Jn Prozenten ausgedrückt ſind

das 99,9 v. H. JaStimmen und 0,1 v.Stimmen. v. ein
Der geſamte jüdiſche Hausbeſitz in der Slowakei

wurde durch eine Verfügung des für die Ariſie
rungsangelegenheiten zuſtändigen zentralen Wirt
ſchaftsamtes unter Zwangsverwaltung geſtellt.

Der britiſche Luftfahrtmihiſter Sinclair brachte
am Dienstag im Unterhaus den Haushaltsvoran
ſchlag für ſein Miniſterium ein. Dabei ſagte er
wörtlich: „Nach meiner perſönlichen Anſchauunſteht der Krieg jetzt vor ſeiner fin er ken
Phaſe Es wird keine leichte Aufgabe ſein, das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland zu beſiegen, aber
3 S twendis iſt, es zu tun, werden wir es

un.*

Jn den beiden Neuyorker Stadtvierteln Man
hattan und Queensbod iſt ein Streik der Autobus
Chauffeure ausgebrochen, dem ſich bis jetzt 95 v. H.
der Angeſtellten der betreffenden Autobusgeſell
ſchaften angeſchloſſen haben. Jn dieſen beiden
großen Stadtvierteln Neuyorks wurden täglich
875 000 Perſonen durch die Autobusgeſellſchaften
befördert.

RAF.- Angriff auf Boulogne

ſchlagartig abgebrochen
Berlin, 11. März. Ein Angriff der

engliſchen Luftwaffe auf den Kanalhafen
Bonulogne am 10. März wurde bei ſofort
einſetzender deutſcher Jagdabwehr
von den Engländern ſchlagartig ab
gebrochen. Nicht nur die Kampfflugzenge,
ſondern auch die zur Sicherung der Bomber
beigegebenen Jagdmaſchinen drehten beim
Auftauchen der deutſchen Jäger ſofort ab
und entzogen ſich dem Kampf durch eiligen
Rückflug über den Kanal. Es gelang den
deutſchen Jägern, ein engliſches Kampfflug
zeug vom Muſter Whitley auf der Flucht
zu ſtellen und im Luftkampf abzuſchießen.

Deutſche Schnellbooimänner
retten 20 Schiffbrüchige

Berlin, 11. März. Bei dem Angriff
deutſcher Schnellboote anf engliſche Geleit
züge wurden von einigen deutſchen Booten
20 Schiffbrüchige verſenkter engliſcher Dampfer aus dem Waſſer ge
borgen. Dieſe inmitten des Kampfgetüm-
mels durchgeführte Rettungstat wurde trotz
ſtarkem Seegang und anhaltend heftigem
Beſchuß durch engliſche Zerſtörer von den
deutſchen Schnellbootbeſatzungen unter
eigener Lebensgefahr durchgeführt.

Pékain und Darlan
gegen Churchills Mekhoden

Genf, 11. März. Aus Vichy wird ge
meldet, der franzöſiſche Staatschef. Marſchall
Pétain hat am Montag in Anweſenheit
von Vizeaömiral Darlan und dem Staats
ſekretär für Verſorgung Achard die Ver
treter der amerikaniſchen Preſſe in
Vichy empfangen.

Eingangs erläuterte Staatsſekreär
Achard die GetreideverſorgunFrankreich s. Er wies darauf hin, da
unter den Auswirkungen des Krieges und
der verringerten Zufuhrmöglichkeiten aus
dem Ausland die Verſorgung der Bevölke
rung mit Getreide außerordentlich mangel
haft geworden ſei. Die franzöſiſche Regie
rung habe der amerikaniſchen dieſe Lage
auseinandergeſetzt und ſie erſucht, fünf Mil
lionen Zentner Getreide auf ſichere Weiſe
nach der freien Zone zu transportieren.

Nach Staatsſekretär Achard nahm
miral Da rlan das Wort und wandte ſich
gegen die britiſche Blockade. Er
betonte, daß die Engländer fortführen, ihre
törichte Blockade gegen Frankreich durch zu
führen. Dieſe Blockade ſchade aber keinen
wegs den Deutſchen, wie dies als Vorwand
von den Engländern behauptet werde.

In dieſem Augenblick griff Marſchall
Pétain ein und erklärte, ein Beweis für
dieſe Worte Darlans ſei, daß die Deutſchen
zwei Millionen Zentner Getreide, die requi
riert worden waren, den Franzoſen in der
beſetzten Zone wieder zurückerſtattet haben.
Staatsſekretär Achard fügte hinzu, daß die
Geſamtſumme des Getreides, das von den
Deutſchen in der beſetzten Zone urſprüng
lich requiriert worden war, 2,7 Millionen
Zentner betrug.

Darlan erklärte fortfahrend,. dieDeutſchen ſeien großzügiger und
verſtändnisvoller für die Pflichtengegenüber der Menſchlichkeit als die
Engländer Es ſei nicht Deutſchland,
das unter der britiſchen Blockade leide. Ein
Beiſpiel ſei es, daß als die Engländer be
ſchloſſen, gegen Franzöſiſch-Jndochinag eine
Blockade zu errichten, dieſe Blockade natur
gemäß ſich einzig und allein gegen Frank
reich richtete

Abkommen Thailand
Indoching unterzeichnel

Tokio, 11. März. Das Abkommen über
die Regelung des Grengzſtreites zwiſchen
Thailand und Franzöſiſch-Jndoching wurde
am Dienstag in Tokio unterzeichnet.

Durch ein gemeinſames Kommuniqué
Japans, Frankreichs und Thailands wurde
die Annahme und Unterzeichnung des japa
niſchen Vermittlungsvorſchlages zur Bei
legung des Grenzſtreites zwiſchen Thailand
und Franzöſiſch-Fndochina bekanntgegeben.
Danach werden von Franzöſiſch-Jndochina
an Thailand abgetreten der Paklay- Bezirk
ſowie Gebiete im weſtlichen, nordweſtlichen
und ſüdweſtlichen Cambodſcha. die ehemals
thailändiſch waren. Alle dieſe Gebiete werden
entmilitariſiert. Zwei Inſeln im Mekhong
fluß, Khong und Khone, kommen zwar unter
thailändiſche Souveränität, werden aber ge
meinſam verwaltet. Japan garantiert, wie

auch aus dem Schriftwechſel hervorgeht, die
Endgültigkeit des Uebereinkommens wäh
rend gleichzeitig Frankreich und Thailand
die im Intereſſe der Aufrechterhaltung des
Friedens von japaniſcher Seite gemachten
Anſtrengungen ſowie Japans korrekte Hal
tung anerkennen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftletter Vr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich Politu und Wirtſchaut r Gerhard
Malbeck Lokaies iür Gauſtadt Halle Ernſt Gericke;
Kultur und Unterbaltung: Fred M Krante; Muſik
r Wudeim Hambach: Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz. Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch: galkreis:
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder die er
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs: jür den eder Anzeigen verantwortlich: Kari Heinz Hagen r
in Halle Preisliſte 20 Erfüllungsort und Sei
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck Mitteldeutſche
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Wir haben uns verlobt
Waltraut Muscat

Joſef Erdöt
Obergefr. in einer ſchweren Flakbatterle

Halle (Saale)
Am Bergmannstroſt 24

Halle (Saale)
Augsburg
z. Z. im Felde

C

12. März 1941

Wettiner Straße 280

Jhre Bermählung geben bekannt

Peter Röhricht
Oberleutnant in einer Aufkl.-Staffel

Jlſe Röhricht
geb. Rummel

(Trauung 14 Uhr St. Bartholomäuskirche)

z. Z. im Felde

Schwiegervater,
vater, der Berginvalide

Auguſt Richter
im 86. Lebensjahre.

Bruckdorf, den 10. März 1941

14.15 Uhr, vom Trauerhaus.

Am 10. März verſchied unſer lieber Vater,
Großvater und Urgroß

Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Donnerstag, den 13. März,

Plötzlich und unerwartet entſchlief nach
kurzem, ſchwerem Krankenlager, mitten
aus arbeitsreichem Leben, mein lieber,
guter Mann und herzensguter, treuſorgen
der Vater, der Bäckermeiſter

Wilhelm Engler
kurz vor ſeinem 59. Geburtstage

Jn tiefer Trauer
Hedwig Engler geb. Bubendey
Heinz Engler
Hubert Engler

Zſcherben, den 10. März 1941

Am 8. März 1941 verſchied nach langem, ſchwerem
Leiden unſer Arbeitskamerad, der Maſchinenanwärter

ür die vielen Beweiſe
erehrung meines lieben Mannes

Guſtav Hoffmann
herzlicher Anteilnahme und

Durch die MNZ
erfahren es viele

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
13. März, 15 Uhr, ſtatt.

Am 9. März 1941 ſtarb im Alter von 62 Jahren plötzlichJohann Toporziſſek
im 53. Lebensjahre.

Er war ſeit Auguſt 1939 in einem unſerer Energie
Betriebe tätig und hat ſich ſtets als zuverläſſiger Mit
arbeiter und Arbeitskamerad erwieſen, dem wir ſtets
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

bitte ich auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank
entgegenzunehmen.

Beſonders danke ich Herrn Pfarrer Burdach für ſeine
troſtreichen Worte, Schweſter Marga von der Johannis

emeinde für die liebevolle Hilfe ſowie für den erſehnten Geſang und die letzte Ehrung des Männer

en „Deutſches Lied und allen, die ihm das
etzte Geleit gaben.

und unerwartet der bei der Reichsbahndirektion Halle
(Saale) tätige

Oberreichsbahnrat

Franz Bethke
Betriebsführung und Gefolgſchaft

der BunaWerke GmbH.
Schkopau Halle (Saale), den 11. März 1941

Beeſener Straße 236

Gertrud Hoffmann geb. Göbel

Am 10 März ging unſer lieber Kamerad

Rudolf Juſt
Fährmeiſter und Gaſtwirt

im Alter von 69 Jahren zur ewigen Ruhe ein.
Er wird uns allen unvergeſſen bleiben.

Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille
e. V., Ortskameradſchaft Halle

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. März,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Ganz plötzlich und unerwartet verkvier geſtern unſer
Gefolgſchaftsmitglied

Felix Gladigau
im Alter von 62 Jahren.

Wir betrauern in ihm trotz ſeiner nur kurzen Zu
gehörigkeit zu unſerem Betriebe einen treuen Mitarbeiter
und guten Arbeitskameraden.
dauerndes Andenken bewahren.

Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes in nahezu
40 Jahren in Krieg und Frieden bewährten Begmten.
Mit großem Fleiß und vorbildlicher Pflichttreue hat er
trotz eines körperlichen Leidens bis zuletzt die zahlreichen
Aufgaben gelöſt, die ihm auf ſeinem Fachgebiete des
Maſchinenweſens zugefallen ſind. Wir werden das
Andenken des Verſtorbenen ſtets in hohen Ehren halten.

Der Präſident und die Gefolgſchaft
der Reichsbahndirektion Halle (Saale)

Halle (Saale), den 10. März 1941

Wir werden ihm ein

Betriebsleitnng und Gefolgſchaft
des Zieh-, Preß- und Stanzwerk

Schwarz Co., Zwintſchöng.

Am 9. März ſchied in die Ewigkeit hinüber unſer
Kirchenälteſter, der Fährmeiſter

Rudolf Juſt
Mit warmen Intereſſe und mit viel Verſtändnis hat er

ſich in ſeiner kangjährigen Tätigkeit als Kirchenälteſter
für die Belange der Kirchengemeinde Wörmlitz-Böllberg
eingeſetzt. Wir danken ihm über das Grab hinaus für
ſeine Treue

Der Gemeindekirchenrat
Schmidtsdorf, Pfarrer

Am 9. März 1941 verſchied unſer lieber Arbeitskamerad,
Herr

Anton Löffelholz
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen bewährten
pflichtgetreuen Mitarbeiter,
Ehren halten werden.

Halle (Saale), den 11. März 1941

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit iſt unſer Gefolgſchafts

mitglied und Arbeitskamerad

Walter Fröhlich
in die Ewigkeit abberufen.
Als pflichttreues und gewiſſenhaftes Gefolgſchafts
mitglied und allzeit hilfsbereiter und guter Arbeits
kamerad halten wir ſein Andenken in Ehren.

Die Verwaltung und Gefolgſchaft
des Parochialverbandes
evang. Kirchengemeinden

Halle (Saale), den 10. März 1941

Steuerſekretär

deſfen Andenken wir in

Der Vorſteher und die Gefolgſchaft
des Finanzamts Saalkreis fahnenfabriee

Halle S Martins
Zugelassen zum Verkauf von Dienst-

auszeichnungen der NSDAP.

Für ihren
Luftschutzra um

den elektrischen

Strahlofen
h

h

schögen

Sinne

rirret
Goldschmiede-

mosisfor

Schweerstratze 12Die Zeit geneigt

gerade jetzt nochmals Ihre

federbetten reinigen zu lassen!
Die üußere Pflege Ihrer Federbetten besorgen Sie
selbst, aber die innere Reinigung, also der Bett-
federn selbst. müssen Sie maschinell vornehmen
lassen. Bedienen Sie sich dazu der mit allen iech-

Planos

nischen Errungengehaften ausgestatteten und von den zu vermiefen
Hausfrauen gelobten

Mauffog
leicht

en Opt er

ren r
SiſhbeAlt- So

Altes Sllhergelo
kauft laufend

Juwelier Walter
Ecke Hauptpos

Gen. A 40760

Für die

lebervangceft

sind unsere

Eklektre Oefen

Kech- Platten
wertvolle Helfer

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

Beftredern Reinigungs- Planohaus
und Wasthanlage Haercher a (0.

im Bettenhaus Univerzitütering
T PA T 5 am Stadttheater

wen hen 2 e Perrre 9. Attos
Drei Minuten vom Markt.

Abholen und Zubringen am Platze am gleichen Tage,auswärts sobald ein Shto wieder in die Gegend kommt. Silber
Gold

Vorkriegsgeld, Kaut

N. Voss
GoldschmiedemeistStets gut unterrichtet durch die er re

Gen.t.St. 15.

Das sind für
Mutter und Kind die Kalknährsalze
und Vitamine des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamin-Präpa rates

Brociin ca
Es fördert die Zahnbildung, kräffigt die Knochen

des Kindes und hebt das Wohlbeinden be-
sonders der werdenden und stillenden Mätter.

Ob RM. 1,20 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u- Drog,.

i v groher

Auswahl

Gitzmann
tialle, Mauerstr.
ned. klisad.-Krankb.

eont tskecrungescheidt

S Preis früher Dellheims Brust- und
S herie Dungentee) Mk. 1. 19. In
r allen Apotheken zu haben.Möbel Bestimmt: Adſerapotheke in

Halle.

Asthma den bewänrten
Bergona Brust- u. Lungentee

Georg Dunker, Iuweller
t alie, Leipziger Straße 16

Gea. Owet. A S

Hausfrauen!

E. FASBIK, OSEBPLEIS

reinigen v. polierenvie en nur Ihren Herd, sondern auch

Essbestecke, Eisen, Alomirſium- v. Kupfer-
geschirre, Nickeſ und alle onderen Mefaſſe.

Verfreter: A. Moll, Leipzig N 22,Hallische Straße 9, Fern 563 24.

arum husten Sie?
Irinken Sie bei tieiserkent, Ver
schleimung, Bronchialkatarrh

AlislIber,
Shbermünzen kautt

Verloren

Waſſerweg d.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Unterricht
Hund

weiß braun, ent Nachhilfe m vat- Unter rich

t in re er Maschinen
lohnung abzugeben wird erteilt für Schreiben

und

K

Kleinſchmieden.

Knaben u. Mädchen
d. Ober

Kl. 1--6. Angebote

Kurzschrift, BuchtBeginn ſeäerzeit

Wslier Benner
Beesener Str. l
Pernsprecher 357 24

Oberreal
Mittelſchule,

8ss2 Mug,

Große Erfolge durch kleine Anzeigen

inder MltteldeutschenNational- Zeitung

Die waßgebende Tageszeltung im Gau Hoelle-Merseburg

Ich nütz' mein gutes Sprachempfinden
und komme weiter ganz beſtimmtl
Kur möcht' ich einen Lehrer finden,
der nicht zuviel die Stunde nimmt.

Wenn du Wänsche, Plane hast,

Wenn dir irgend wes nicht pabt,

rate nicht: Was moch ich nun

Zeig“ klein an Wie's elle tun
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Se nen Anfang 18 et
Ende 2122 UGlückliche Keine

Operette von Eduard Künneke.
Donnerstag, Anf. 1826, Ende 216 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung Gewaltiger Erfolg!

Her p Theo lngen
7 Jahre Pech

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche zugelassen.

Maria Bök
in dem Varieté-FilmRA TERRY

Täglich 2.15 4.45 7.15 Ohr
Für Jugendliche nicht zugelassen.

Täglich ab 15.30 Uhr spielt die
allgemein beliebte

Damen Affrakfions- und
Gebirgstrachten Kapelle

Jok'] Sehr
Die Toni, Zensi und die Martel, die
Loni und die Vroni werden für eine
ausgezeichnete Stimmung, für Humorund große Heiterkeit sorgen!

2enntag UhrSonntag
frübochoppen-Konpent

mit Kapelle

Lawliuunnn der
Tägl. nachm. das beliebte
Halles Kränzehen

Im Hamburger Bäfettessen und trinken Sie gytl

Brigitte Horney, 4. Gott-
schalk, Gustav Knuth,

Viktoria v. Ballasko

J Jlädcten unten
Hrei Aenscheg im en e
Schicksals im Kampf umihre Liebe!

Nicht für Jugendliche!
Sonn- u. Werk 2.30 5.00 7.30
Vorverkauf täglich I1--12 Uhr

Wir Ppleles weſter

4. Woche?
Groeber Erfolg her-

Nurnochhbis einschließlt.
Donnerstag

Lattevie den

Liebe
Eine tolle Jagd nach dem Glück.
Ein bunter Wirbe] von Humor,
Musik und schönen Frauen
Täglich: 2.10. 4.40, 7. 15 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 115-12
und nachmittags an der

Theaterkasse.

vorragene gelungen
der Beſsfall spontan unes
Jewaitig-

B. Z. am Mittag.
Verlangt überall die MNZ.

e

gemeinsam m. d.
ünd Thüringen,

Karten zu 0,30 RM.

wissenschaftl.

S ponnerstag, 19.15 Uhr
Naturwissenschaftl.
im Hörsaal des

Sophienstraße 35,

1900 km ins Innere Sdamerikas
Lichtbildervortrag von Dr. F. Küklhorn.

Ende spätestens 21 Uhr.

im Zo0o und an der Abendkasse.

Für Zoo-Dauerkarten-Inhaber und Mitglieder d. Natur-
Vereins Eintritt frei!

Tierzucht-Institutes,

i ber ARbeirTSrRONT
N.s. G.

Verein f. Sachsen Ein

T A

im festsas l
frauen-Kkaffeestunde

mit Kabarett
ab 19 Uhr
im Festsaal

N

vareye

Hauben, Stirn,Dutzd. fakvbig, 4,80:
grau, weiß, 720,
Nachnahme.
überbacher, Hof

in flügel:

in sämil. Verkaufsstellen u.

Donnerstag, 13. März, 19 Uhr
Stadtschützenhaus

Meilsterabend

Es gelangen

Werke von Mann
g Tarantfinl, Gluck, Paganlni,

ZBach, Schubert u. a. zum Vortrag

Kapellmeister Franz Wagner
München

Karten von RR. 1.50 bis 3.50
an der Abendkasse

gaſtein (Oſtmark).
Fuhrwerks

waage Volksbidungsstötte flalle:
gut erhalten, zu
verkaufen. Angebote
unt. N 1591 MN8,
Halle S.

on laden füt MNad

2

mit

Anna Dammann, Paul
Wegener Werner Hinz

Rene Deitgen
Jugend üben t J. zugelassen!

Sonn- u. Wkt: 2.10 4.40 7.00
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

e n n gichern

Paula Wessely
in ihrem bisher besten FilmEin leben ſang

Ein Hymnus auf Treue und
iebe einer Frau.

J. Golſschalß, Mara Indergast

Jugend nicht zugelassen!
Sonn u. Werkt. 2.30 5.00 7.30
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Heute Mittwoen
Geselischaftstanz

Dlienstags geschlossen

Manau Fälreren

mit der beliebten Hauskapelle

Mers eburgerLanclhaussag Strahe 95
leden AMlftwoch, Sonnabend und Sonntag

Klein Transporte
Ruk 299 21 e TARMZ 6

mit

nicht jedemwir

zu cürten.
unck die

Wir sind anläblick der Eröffnung es

Egerer Hofes
einer solchen Fülle von Glück-

wünschen, Blumen und sonstigen Auf-
merksamkeiten bedacht worden,

e

daß
einzelnen danken

Fönnen. Wir bitten daher, unseren Dank
in dieser Form zum Ausdruck bringen

Das freundliche Gedenken
Rerrlichen Blumenspenden

unserer alten Stammgäste
besonders tief beeindruckt

W. u. A. Kather

hat uns

en
Heute bis Donnerstag

Eine Frau
kommt in die Tropen
Hilde Krüger Hilde Körber

Waldemar Leitger
Ankang täglich 5 und 7 Uhr.

Für Jugendliche verboten.

Tanza

Gaststätten

Lindenstr. 78, Haltestelle Linie 6

Heute ab 18 Uhr

bend
Otto-Küfner-Straße

100000 Mark
Staatliche Lotterie-Elinnehmer

Kumwe!Leipziger Ntaße 16
Köppen

Leipziger Straße 33

t e auf Los für nur

Sehmeerstraße

Klasse. ſetzt Lose kaufen.Henong am I8, April.

Schulze FrenkelGrobe Steinstraße IDr. Kessenhagen
Ludwig-Wucherer- Straße 58

Ab 1. April gelten

festsetzung.

neu angegliedert.

nur noch den Gesamtbetrag a

Verlag Fritz Tauch

neue ne Lohnſeneriadellen

Wie amtlich bekanntgegeben wird; werden die neuen, in Kürze liefer-

baren Lohnsteuertabellen aus folgenden Gründen herausgegeben:

1. Die Lohnsteuer und der Kriegszuschlag werden ab 1. 4. 1941 in
einem Betrage vom Lohn abgezögen und abgeführt.
Steuerbetrag ist nicht nur eine Addition der bisherigen Beträge,
sondern bei der Monatstabelle eine durch 26 feilbare Neu-

2. Zur Beseitigung von Härten wird der Kriegszuschlag in gewissen
Fällen ermäßigt, deshalb werden mehrere Lohnstufen geändert und

3. Ab 1. 4. 1941 müssen die Arbeitgeber in den Lohnlisten usw.

Meine neuen Lohnsteuertabellen bzw. Hefte sind etwa ab 18. 8. in allen
hlesigen Buchhandlungen und Bürobedarfsgeschätten zu erhalten.

Der nete

ad
Für eine größere Anzahl unserer Ge-
folgschafts mitglieder suchen wir laufend

möblierte Fimmer
ſowie ſaubere Schlafſtellen

In niedrigen und miffleren Preislagen.
Enfsprechende Angebote erbiffen Wir
auch in den Föällen, in
bringung mehrerer

Preislage enthaltfen,

Gefolgschaftsmit
gliecder in einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebofe, die Orfs- und

sind unter Kenn-
wort D. A. zu richten an

BHiebelglugzeugwerke G. m. b. H.

denen Unſer

ngeben.

nitz, Halle (Saale) In meinem Lokal, 7 Kilometer
von Halle gelegen, Omnibus-
haltestelle, sind noch

Rul 315 00 u. 253 07
KlaviertransporeBlalle Eilboten

örunciſtüche und Geſchafte

Garaus gehefür Viehhaudlung, Bahngegend, gegen
Kasse zu kaufen gesucht.
Makler KOSCHE, Friedrichstraße 14.

WMietgefuche

Zwei
leere Zimmer oder
kleine Wohnung für

Mutter
und Tochter ſuchen
Hausmannswohng.

ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote K
8663 MN8Z, Klein
ſchmieden.

oder 2 kl. Zimmer.
Angebote K. 8659
MNZ, Kleinſchmied.

7 LadenRänume 9 n ſofort
2 große leere, mit geſucht. Zuſchriſften
Kochgelegenheit, von 8657 MN3
älterer arbeitstätig. Weinſchmieden.

T
zur Unterbringung von 20-25

Arbeitern frei. Decken müssen
gestellt werden. Evtl. mit Be-
köstigung. Angebote u. U 1597
an die MNZ, Halle (Saale).Frau ſofort geſucht. 777Zuſchriften R s300 Wer deutlich

MehrereBl roräume
möglichst zum 1. April oder
1, Mai gesucht. Angeb- u. 8661
MNZ, Halle (S.), Kleinschmieden.

MNZ, Riebeckplatz. ſchreibt

dies gilt beſonWohnung ders die en
in Halle, 23 Zim in Familienanzei
mer, ſucht Eiſen gen erſpart ſich
bahner mit 2 Kind. ſelbſt und der
Zinke, Brucke (S.), Zeitung Aerger
KönnernLand. und Verdruß.

Dauerheim
In gutem Hause 3 leere Zimmer mit
voller Verpflegung für älteres Ehe
P oder 2 Damen frei. Naum-

urg/S., Kanonierstraße 3.

Schöne
4Zimmerwohnung,
nur für Familie ab
vier Kinder, 55,
Zentrum, ſofort.
Angebote R 5310
MNZ, Riebeckplatz.

Möbliertes
Zimmer ſofort zu
verm. Schwetſchte
ſtraße 31, pt. rechts

Tauſch beſuche

Kinderwagen
elfenbein, guterhal
ten, zu verkaufen.Marienſtr. 19, II.

Radiv
zweiteilig, Mende,
reparaturbed., 25,
zu verk. Günther,
Delitzſcher Str. 19.

Kinder
ſportwagen

faſt neu, verkauft
Albrechtſtraße 5, II

Klepperfaltboot
Superzweier, Luft
kiſſen, Kenter
ſchläuche, Unterdach
zelt, 4 qm, Kleider
beutel, Luftbetten,
Schlafſäcke, Sachs
motor, viel Zubeh.,
nur auf einer Fe
rienfahrt benutzt,

Die

Woeber,

Karten zu

Dienstag, 18, März, 18 Unr
Stadtschützenhaus

heitere Oper
Ein bühnenmähiger Querschnitt von

Herbent Wolfer
aus Werken von

Bach, Pergoesi, Händel, Mozart, Beethoven,
Kreutzer,

Rossini, Lortzing, Cornelus, Verdi, Smetana,
Wagner, tiumperdinck

inszenierung: Herbert Walter

Flotow, Nicolai, Donizetti,

Mifwirkende:
Asfa Hübner, Lyrischer Sopran

Friedl Sonntag, Koloratursopran
lrene Tischer, Opernsoubrefte
Bruno Miserskl,
Alfred Siein, Bah
Greitl Schoenteld spricht die Ansagen

Tenor

U. 5.
RM. 1.50 und 2. insämtiichen Vorverksufsste ren

Iheaterring. Harlißeratr.latz 2; C. Woide, Steinweg 257; W. Langert, Markt-
Grün, Reileck;Zigarrenges chaft Nürnberger,

Verkehrsverein, „Roter Turm“;
und SZ- Filialen und

J d. Gr. Ulrichstraße 26

zu verkaufen. Zu
ſchriften K. 8656
MNZ, Kleinſchmied. W rent

r r ein rKinderwagen Sudstraße 525
gut erhalten, ver sämtliche MNZ-
kauft Oſterroth,Finkenweg 5.

P chſofa
nußb. Schreibtiſch

Kleiderſchränke ertigunBücherſchrank Auf Ftig s
Mod. Couch von Anzeigen-

Klavier, Kleiderſchrank m. W.Fach terten
al en t Schretve klar und

2 Holbettſt. m. M. an e
runde S guesteht. dies gilt deſon

g ders für Eigenne eStropp, Geiſtſtr. 32 milienanzeigen.
inEin und Verkauf. Heſchreibe das

S 7 Papier nur einſeitigKinderlaufgitter e n an
ſtets vorrätig bei Du an brei

ten and. fürKorberünr Korrekturen.
ntere LeipzigerStr.

Ecke Kl. Märkerſtr. 4. Falſches nicht
verbeſſern, ſon

Natschwagen dern ausſtreichen
und richtig da

nebenſchreiben.

Wohnungs
tauſch

Biete geräumige 5
Zimm. Wohng. mit
groß. Küche, Speiſe
kammer, Bad, Bal
kon, 3.Stock, Goethe
ſtraße, Miete 72,
Suche Zim.Wohng. mit Küche,
Bad, Balkon, bis
100, Miete,
gend gleich oder
Nähe Ranniſcher
Platz bis Südſtraße.
Angebote
MNZ, Halle S.

Wohnung
Jch ſuche eine 3—4
Zimmerwohnung i.
Halle. Gegebenen
falls biete Tauſch
wohnung in Wanz-
leben, Bez. Magde
burg. Rahn, Juſtiz
inſpektor, Halle /S.,
Amtsgericht.

Ge

V 1598

T Gol2),

2 e wgagn (20 u 5. Was hervorge
O Zt. 1 Hand hoben werden

gen (2 Zentner) ſoll unterſtreiche
1 e e (ge] einmal, was noch

oſſe größer werdenEuehzſcherer, ſoll, zweimal und
Hindenburgſtraße 32 ſo weiter.

Wegen Aufgabe weines Mittansfisches

verkaufe ich: 15 Gaststättentische, 2 runde
Marmortische, etwa 50. Stühle, 1 langen
Anrichtetisch, 1 großes Büfett (Eiche),
1 großen eisernen Herd, 1 Eisschrank,

großes Küchenregal, 1 elektrische
Kaffeemaschine (I--8 Tassen), Emaille-
Töpfe, 40--75 Liter fassend, Brat- und
Stielpfannen, 1 Wasserkasten zum Warm-
halten, 3 Eisbomben, 1 Messerputz-
maschine, I Kartoffelpresse, 1 Fisch-
einsatz, 1 Fleischwolf, Reklameschitd

2 Garderobeständer, etwa 50dicke Tassen, Teller, 2 Lröße Braten
latten, Ragoutſinschalen, Eisschalen mit
uß, Bestecke, großen Posten Löffel,

Tabietts und anderes, auch im einzelnen
abzugeben.

Zwel ſuftbereiſte

JCaltoenanhänger

125 Ztr. Tragkraft, auch für Ge-
spannzug eingerichtet, lieferbar

Ende April, nur für landwirt
schaftliche Betriebe, zu verkaufen.
Angebote Halle Saale 2, Post-
fach 366.

Frau Recht, Merseburger Straße 161, II.

bau roh a. ev
einer Meisolschen

Wasch- und Irochenmasthine
Handmaschinen sof. wied. lieferbar,

Wäschepressen kurzfristig.
O. MEISEL, Waschmaschinenfabrik,

Großkorbetha, Ruf 254.

Verkauf von

Ohrthäumen unch

Sträuchern
findet wegen Personalmangel
nur hoch Sonnahends ab 14 Uhr
unch Sonntags ab 8 Uhr statt.

urüst Fröyiche, baumschrlen

HalleTrotha 3

Kleinanzeigen

in die „MN“

biete

Wohnungstauseh
Halle Erfurt

in Halle sonnige 3-Zimmer-
wohnung, Bad, gr. Baſkon, Innenkl.,gute Tage. Suche in Erfurt entspr.
Zimmer Wohnung. Zuschrift.
unter M 571 an die MNZ, Halles

werden,

Ich König ich nur gehen
Gerade heute,
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit

iſt der Schlaf ſo koſtbar.
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Mühlhan's 8 Blüten

wo an jeden

Schlaf- und Nerventee trinken. Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Krüigen, Bönigstr,
inh. Otto Schütze

Menſchen ſo große
geſtellt

Aber auch Sie

für

fahrr
ſtohle
Hofe
rad,
gabe
vor
Krim
Poli
Ein

G

wage
Stra
Uebe
Kurr
führt
Anhe
letzt.

32
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Steit
ſieben

wage
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Vorläufige Regelung
der Hausbrandverſorgung
Die Reichsſtelle für Kohle hat im Reichs

anzeiger Nr. 58 vom 10. März 1941 eine An
ordnung über die vorläufige Hausbrandver
ſorgung im Kohlenwirtſchaftsjahr 1941/42
veröffentlicht. Die Anordnung ſieht vor, daß
die Händler im bisherigen Umfange und
auf dem gleichen Handelswege weiter be
liefert werden.

Die Abgabe an die Verbraucher regeln
die Wirtſchaftsämter nach dem echten Bedarf
der Verbraucher. Die Verbraucher werden
nur von dem Händler beliefert, bei dem ſie
am 1. März 1941 in die Kundenliſte ein
getragen waren. Beim Vorliegen beſonde
rer Verhältniſſe können die Wirtſchafts
ämter Ausnahmen zulaſſen. Die Anord
nung tritt am 1. April 1941 in Kraft und
bleibt bis zum Erlaß der endgültigen Rege-
lung, die in Kürze erfolgt.

die Gaufraenſchaftsleiterin

ſpricht in Luxemburg
nsg. Die Gaufrauenſchaftsleiterin Eva

Leiſtikow weilt zur Zeit in Luxemburg,
um dort in einer Reihe von Vorträgen zu
den Frauen Luxemburgs zu ſprechen.

Arnold Schering geſtorben
Der Ordinarius für Muſtikwiſſenſchaft

und Leiter des Muſikhiſtoriſchen Seminars
der Univerſität Berlin, Profeſſor Dr. phil.
Arnold Schering, iſt unerwartet einem
Herzſchlag erlegen. Der bekannte Muſik
wiſſenſchaftler kam 1920 als Nachfolger
Aberts nach Halle und 1928 nach Berlin,
wo er nun über 13 Jahre gewirkt hat. e

Beſte Kriegerkameradſchaft

im Schießen

Die Kriegerkameradſchaftehem. Angeh. der Sächſ. Armeen,
Halle, hielt im Haus der Bäckerinnung
unter Leitung des Kameradſchaftsführers
Pg. Karl Wernicke ihren Monats- Appell
ab. Jm Wettkampfſchießen 1940 innerhalb
des Kreiskriegerverbandes Halle und Saal-
kreis im NS. Reichskriegerbund ſtellte die
Sachſenkameradſchaft mit vier Kameraden
die beſten Schützen und erſchoß die Meiſter
ſchaft 1940. Kreisſchießwart Kamerad Pg.
Geithe dankte der Sachſenkameradſchaft
für die ſeit elf Jahren regelmäßig durch
geführten Uebungs- und Wettkampfſchießen
und überreichte
kriegerführung Elbe der Meiſtermann
ſchaft 1940 des Kreiskriegerverbandes
Halle und Saalkreis die in Brovnze ver
liehenen Wettkampfſieger-Aer-melab zeichen 1940 in der Hoffnung,
dieſer Mannſchaft nach dem diesfährigen
Wettkampfſchießen das ſilberne Ehrenzeichen
aushändigen zu können. Von 240 mögli-
chen Ringen auf Zwölfer-Ringſcheibe er
zielte die Meiſtermannſchaft 204 Ringe, und
zwar: Kamerad Herm. Kronewitz 54 Ringe,
Kamerad Albert Kühne 53, R. Kamerad
Paul Schoof 49 R., Kamerad Emil Jeder-
mann 48 R.

Fahrraddiebe am Werk
Am 10. März 1941 wurde von einem
Hofe in der Leipziger Straße ein Herren
fahrrad, Marke „Müller Ballonrad“, ge
ſtohlen; am 8. März 1941 ferner von einem
Hofe in der Krauſenſtraße ein Herrenfahr-
rad, Marke „Müller-Ballon“. Um An-
gaben über den Verbleib der Fahrräder,
vor deren Ankauf gewarnt wird, bittet die
Kriminalpolizei nach Zimmer 317—321 des
Polizeipräſidiums.

Ein Anhänger mit Kohlen kipple um
Geſtern um 9.15 Uhr fuhr ein Laſtkraft

wagen mit Anhänger die Naundorfer
Straße in öſtlicher Richtung entlang. Beim
Ueberholen eines anderen LKW. in der
Kurve kurz vor der Eiſenbahn- Ueber
führung kippte der mit Kohlen beladene
Anhänger um. Perſbnen wurden nicht ver
letzt. Der Sachſchaden iſt gering.

Vom Laſtkraftwagen angefahren
Um 14.30 Uhr wurde geſtern auf der

Steintorbrücke in der Berliner Straße ein
ſiebenjähriger Junge von einem Laſtkraft
wagen angefahren und erlitt einen Ober
ſchenkelbruch. Der Junge wurde in die
Klinik gebracht.

im Auftrage der Gau

Wie komme ich mit meinem Wirtſchaftsgeld aus?

Das Haushaltungsbuch des Deulſchen Frauenwerks hilft wiriſchaften und zuſammenhalten

Die Klage, die jede
Hausfrau ſchon minde
ſtens einmal im Leben
mehr oder weniger
herzbeweglich geäußert
hat: „Jch komme mit
meinem Wirtſchaftsgeld
nicht aus!“ beantwortet
mindeſtens jeder zweiteEhemann mit dem ver
nünftigen Rat: „Schreib
dir auf, was du jeden
Tag ausgibſt! Dadurch bekommſt' du einen
Ueberblick über Ein-
nahmen und Ausgaben
und kannſt rechtzeitig
ſtoppen, wenn du merkſt,
daß du zu ſehr aus
dem Vollen wirtſchaf
teſt Die Verwirk
lichung dieſes von der
Hausfrau oft ſehr ge
billigten Planes ſchei
terte früher oft daran,
daß ſie nicht wußte, wie
man ſolch ein Aus
gabenbuch am beſten
ein richtet. Sie ſchrieb
zwar gewiſſenhaft alles,
was ſie ausgab, unter
einander, aber ſpäte-
ſtens am Monatsende
war ſie ſo konfus ge
worden, daß ſie es wie
der aufgab.

Heute nun kann
allen Hausfrauen und
ihren vernünftig raten
den Ehemännern leicht
geholfen werden „Er“
drückt „ihr“ 70 Pfen-
nige in die Hand und
ſagt: „Geh auf die
Kreisſtelle des Deut
ſchen Frauenwerks und
beſorge dir das Haus
haltungsbuch für die deutſche Hausfrau.“
Dieſes Haushaltungsbuch, das erſt vor
wenigen Wochen vder Tagen in großer
Auflage herausgekommen iſt, ſtellt das Er
gebnis jahrelanger Vorarbeit und vieler
„buchführungstechniſcher“ Verſuche dar, die
von der NS. Frauenſchaft und dem Deut
ſchen Frauenwerk, Abteilung Volkswirt
ſchaft-Hauswirtſchaft, angeſtellt worden
ſind, um der deutſchen Hausfrau das Wirt
ſchaften und Zuſammenhalten des Einkom

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Die Buchungsvorlage wird eingehend studiert

mens zu erleichtern. Dieſe Arbeit wird ſo
gar noch heute fortgeſetzt: Jn jedem Kreis
haben ſich freiwillige Arbeitsgemeinſchaften
von etwa drei bis fünf Frauen gebildet, die
dieſe haushalttechniſche Buchführung nicht
nur zu ihrer privaten Wirtſchaftskontrolle
durchführen, ſondern die ihre natürlich
genau ſtimmenden Ergebniſſe wiederum
der Reichsſtelle zu ſtatiſtiſchen Zwecken zur
Auswertung zur Verfügung ſtellen.

Was die Hausfrau rein äußerlich für
dieſes neue Haushaltungsbuch gewinnen
wird, das iſt ſeine leiſe an das Hauptbuch
des Kaufmanns gemahnende, überſichtliche
Größe, ſeine vertrauenerweckende Dicke und
die ſaubere Einteilung in große und kleine
„Sparten“. Die erſten acht Spalten, die auf
geteilt ſind nach 1. Wohnung (Miete, Hei
zung, Beleuchtung, Reinigungsmittel, Re
paraturen); 2. Steuern (einſchließlich Ab
gaben, Verſicherungen); 3. Beiträge (ein
ſchließlich Spenden, Geſchenke); 4. Kleidung
(einſchließzlich Wäſche, Nähmittel, Schnäde
rin); 5. Bildung (Schule, Unterricht, Bücher,
Zeitungen, Rundfunk); 6. Vergnügen (The
ater, Konzerte, Kino, Ausflüge, Reiſen)-
7. Geſunheits- und Körperpflege (Arzt,
Apotheker, Toilettenſachen); 8. Verſchiede-
nes, beweiſen, daß vielfach der deutſchen
Hausfrau nicht nur die Verwaltung ihres
Wirtſchaftsgeldes, ſondern des geſamten
Einkommens ihres Mannes anvertraut
wird. Da das während des Krieges ſehr
viel häufiger der Fall iſt als in Friedens
zeiten, iſt dieſe überſichtliche Einteilung
doppelt zu begrüßen. Wer ſich nur auf die
Verwaltung des Wirtſchaftsgeldes zu be
ſchränken braucht, fängt erſt in der ſiebenfach
unterteilten Spalte 9 an, ſeine Eintragun
gen zu machen. Hier bleibt keine Seite der
Ernährung unberückſichtigt.

Dann kommt noch eine Spalte, die unter
„Bemerkungen“ Raum läßt für Anſchaf-
fungen beſonderer Art, für Kurkoſten,
Familienfeſte u. dgl. Nun iſt aber Buch
führen dennoch nicht ſo einfach, beſonders,
wenn man es noch niemals gemacht hat.
Darum enthalten die erſten Seiten des
Haushaltungsbuches eine ausführliche An
leitung zu ſeiner Benutzung, außerdem liegt
jedem Buch eine klare und einprägſame
Muſtereintragung der Reichsſtelle des Deut
ſchen Frauenwerks bei. Selbſtverſtändlich
bekommt jede Hausfrau, die noch Fragen
zum Haushaltungsbuch zu ſtellen hat, auf
jeder Kreisſtelle Rat und Auskunft. Es ſind
in unſerem Gau auch ſchon Kurſe für Land
arbeiterinnen gelaufen, die im Gebrauch des
Haushaltungsbuches unterwieſen werden
wollten, und wenn die Nachfrage nach dem
Haushaltungsbuch ſo rege bleibt bzw. noch
ſteigt, dann werden bei Wunſch und Bedarf
noch mehr ſolcher Kurſe angeſetzt werden.

Und dann braucht unſeren Männern
nicht mehr bange zu ſein: Mit richtiger Ein
teilung kommt man nämlich nicht nur aus,
ſondern es laſſen ſich Einſparungen dabei

machen. r.Steuerlich günſtige Gehaltserhöhung
Nach einer neuen Entſcheidung des Keichsfinanzhofes nicht verwehrk

dz. Jn einer Entſcheidung hatte der
Reichsfinanzhof vor einigen Jahren aus
geſprochen, daß die Herabſetzung eines Ge
haltes von monatlich 500 RM. um einen
Pfennig auf 499,99 RM. nicht anerkannt
werden könne, weil auf dieſe Weiſe die Zah
lung der Eheſtandshilfe vermieden werden
ſollte. Der Reichsfinanzhof hatte feſtgeſtellt,
daß ein ſolches Verfahren im Widerſpruch
zu der im Z 1 des Steueranpaſſungs
geſetzes ausgeſprochenen nationalſozialiſti
ſchen Grundauffaſſung über Steuerfragen
ſteht. Jn dieſem Zuſammenhang iſt nun
eine andere Entſcheidung des
Reichsfinanzhofes aus neueſter Zeit
von Bedeutung: Ein Unternehmer hatte
einem Teil ſeiner Angeſtellten Gehaltsauf-
beſſerungen gewährt und dabei in einigen
Fällen unter Ausnutzung der Abrundungs-
vorſchriften der Lohnſteuerbeſtimmungen
Zulagen gegeben, die bis um einen Pfennig
unter den Zahlen blieben, die zu einer
höheren Lohnſteuerſtufe geführt hätten. Der
Reichsfinanzhof ſtellt in ſeiner neuen Ent
ſcheidung feſt, daß dieſer Fall mit dem vor
einigen Jahren entſchiedenen nicht auf eine
Stufe zu ſtellen ſei. Es ſei anders zu be
urteilen, wenn bei Gehaltserhöhungen von
Anfang an die Lohnſteuertabelle berückſich-
tigt und bis an die Grenze einer Steuer
ſtufe gegangen werde, bei deren Ueber-
ſchreitung eine höhere Lohnſteuer zu zahlen
wäre. Es würden zwar auch in ſolchen
Fällen in der Regel nicht Löhne in Zahlen

W vergütet, die mit 99 Pfennigen enden. Der

Reichsfinanzhof ſtellt jedoch ausdrücklich
feſt, daß es den Beteiligten nicht ver
wehrt werden könne, bei Gehaltserhöhun-
gen Zahlen zu wählen, die für den Arbeit-
nehmer zu einem ſteuerlich günſtigen Er
gebnis führen. Dies iſt auch die Auffaſſung
des Reichsfinanzminiſters, wie der Reichs
finanzhof zusdrücklich mitteilt.

Polkspolitiſche Gaukagung

nsg. Der Gaubeauftragte für die volks-
politiſche Arbeit, auverbandsleiter
VDA.“»BDO. Gauhauptſtellenleiter Pg.
Pomplun, hatte die Kreisbeauftragten
für die volkspolitiſche Arbeit zu einer Ar
beitstagung nach Halle zuſammengerufen.
Die Tagung ſah als Redner Gaupropa-
gandaleiter Pg. Weiſe, der eine allge
meinpolitiſche Schau gab. Nach ihm nahm
der Gaubeauftragte für die volkspolitiſche
Arbeit, Pg. Pomplun, das Wort über
die Notwendigkeit und Bedingungen einer
ſyſtematiſchen Oſtarbeit. Der Organiſations
leiter der Bundesleitung des VDA., Pg.
Wilsky, Berlin, zeigte, daß es Ziel der
volks politiſchen Aufklärung ſein müſſe, daß
auch der letzte Deutſche zum volkspolitiſchen
Venken und Fühlen kommt. Am Sonntag
ſprachen der Kreisbeauftragte Pg. Kut-
ter, Bitterfeld über ſeine Erfahrungen
bei der Umſieblung, und Marine-SA.
Sturmführer K. Bocker über die Bedeu-
tung der germaniſch- weſtlichen Vorlande
Großdeutſchlands.

Fellverbilligungsaklion
auch im 2. Vierkeljahr 1941

Wie der Reichsarbeitsminiſter bekannt
gibt, werden die von der Reichsregierung
zur Verbilligung der Speiſefette für die
minderbemittelte Bevölkerung getroffenen
Maßnahmen auch für die Monate April,
Mai und Juni 1941 weitergeführt. Ueber
haupt kann damit gerechnet werden, daß ſie
während der ganzen Kriegsdauer beibehal-
ten bleiben. Dieſe Aktion, durch die es
hauptſächlich den Fürſorgeempfängern,
Klein- und Sozialrentnern, Arbeitsloſen
und Kurzarbeitern ermöglicht wird,
Margarine, Speiſeöl, Käſe, Wurſt und
Fiſchwaren verbilligt einzukaufen, iſt be
ſonders für die minderbemittelte Bevölke
rung der eingegliederten Gebiete wichtig.
Nachdem ſie bald nach dem Anſchluß auf die
Reichsgaue der Oſtmark und den Reichsgau
Sudetenland ausgedehnt worden war, wur
den im Sommer 1940 auch die zu Ober
ſchleſien gekommenen Gebiete und, bald da
nach, auch Eupen und Malmedy in die Fett
verbilligung einbezogen. Zu Jahresbeginn
wurde dann die Fettverbilligung auch auf
das Elſaß, auf Lothringen und Luxemburg
ausgedehnt. In Danzig. Weſtpreußen und
dem Warthegau iſt die Fettverbilligungs-
aktion nicht eingeführt worden, da dort
beſondere Verh'ltniſſe vorliegen, die das
überflüſſig machen.

Verdunkelung: Von Mittwoch 18.58
Uhr bis Donnerstag 7.20 Uhr. Mondauf
gang Mittwoch 17.56 Uhr; Monduntergang
Donnerstag 6.41 Uhr.

Schwammguwin c öää

Was geſchah mit der Arbeitskleidung des Monteurs Gartel?

Seine Arbeitskameraden wunderten ſich ſchon, daß

er montags immer in fauberer Kluft ſteckte, frau
Gartel macht kein Hehl daraus, ſie ſagt: Was habe

ich mich früher mit ſeinen Arbeitsſachen geplagt!

Das begreift nur, wer ſelber damit zu tun hat. Da
erzählte mir eines Tages kaukmann Müller von im

und. „mit einem Schlage war ich dieſe Reinigungs
ſorgen los!e«

Grelfen auch Sie beim Säubern der ſchmutzigen

Arbeitskleidung zu in. Ob Monteurjacken, ſteſſel-

anzüge, Malerkittel, ob Bäcker oder Metzgerwäſche

in löſt ſchonend den gröbſten Schmutz

Machen Sie es ſo: Zuerſt gründlich in heißer je

Cauge einweichen (bei blut- und eiweißhaltigen
Verſchmutzungen nur lauwarm!), dann in friſcher

in Cauge kochen und gründlich ſpülen.
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Hodiglarbeit im vBekrieb

Arbeitstagung der Soßzialen Betriebs
arbeiterinnen

Jn regelmäßigen Abſtänden kommen die
Sozialen Betriebsarbeiterinnen in der

„Gauſtadt Halle zuſammen, um ſich in Vor
trägen und Arbeitsgemeinſchaften neue

Anregungen für die Arbeit im Betrieb zu
holen. Am Wochenende fand eine ſolche Ar
beitstagung im „Feierabendhaus“ des
LeunaWerkes unter Leitung der Gau-
frauenwalterin Pgn. Kein dorf ſtatt.
Im Namen der Werksleitung begrüßte
der Leiter der Sozialabteilung des Leunga
Werkes, Pg. Mathy, die Erſchienenen
und machte Aus ührungen üver die Sozia!
arbeit im Betrieb. Aufgabe der Sozial
arbeiterinnen iſt es, im Auftrag des Be
triebsführers auch die Familien der Ze
folgſchaftsmitglieder zu betreuen.

Die Kriminaloberſekretärin Pgn. Teick
mer gab in einem umfaſſenden Vortrag
einen Ueberblick über die Arbeit der weib
lichen Kriminalpolizei und Möglichkeiten
der Zuſammenarbeit.

Viel Fragen aus allen Gebieten des
Lebens müſſen unſere Sozialarbeiterinnen
im Rahmen ihrer Betreuungs und Be
ratungsarbeit beantworten können. Alle
waren deshalb ſehr dankbar über einen
Vortrag der Rechtsanwältin Pan. Kör-
ner, Halle (Saale), die in einem vielſeit?
gen Umriß Probleme des Familien und
Eherechts aufzeigte.

Nach einer Beſichtigung der Wirtſchafts
und Kilchenräume des „Feierabendhauſes“
und der ausgedehnten Ambulanz mit
ſehenswerten Behandlungs- und Bade-
räumen fand die erfolgreiche Tagung ihren
Abſchluß.die Schönheit des Mainlandes

Farblichtbildervortrag von Lektor Thormann.
Die Erkenntnis, daß der Farbfilm eine Erfin

dung iſt, die noch eine große Zukunft vor ſich hat,
trug man aus dem mit einzigartigen Farblicht
bildern ausgeſtatteten Vortrag davon, den Lektor
Thormann im Giebichenſteiner Heimatbund
über ſeine Reiſe nach Franken und. Baden hielt.
Selbſt für verwöhnte Augen ließen dieſe Bilder an
Pracht und Natürlichkeit der Farben nichts zu wün
ſchen übrig und erwieſen damit, daß die dem Farb
film nachgeſagten Mängel bereits heute größten
teils überwunden ſind. Ob es ſich nun um ein
Stilleben handelt, um eine Blumenbank, um die
ſchönen Brunnen altfränkiſcher Städtchen, um ihre
ſchmucken Häuſer oder auch um eine Fernaufnahme
von der ungemein reizvollen und anmutigen Land
ſchaft des Mainlandes, deren ganze Schönheit eben
nur ein Farbbild wiederzugeben vermag, immer
wieder wurde das Auge vom Wunder der Farben
entzückt und man gewann bei den Farben jedes
Bildes den Eindruck unbedingter Echtheit. Durch
den heiteren Plauderton, mit dem Lektor Thormann
ſeine Bilder zu einem anxegenden Reiſebericht ver
band, wurde jede Aufnahme noch lebendiger in den
Rahmen ihrer Landſchaft gerückt. Diakon Sonn
za g. dankte dem Vortragenden und ſchloß den
Abend, der außerdem mit gemeinſam geſungenen
Volksliedern ausgefüllt wurde. h mür
Kriegs Mannſchaftstteiſterſchaft im schach

Am kommenden Sonntag nimmt im Klubhaus
des HSC die Kriegs-Mannſchaftsmeiſterſchaft mit
der Begegnung HSEC gegen Schachfreunde Ammen-
dorf ihren Fortgang Dieſer Kampf verſpricht
äußerſt intereſſant zu werden, da der HSC
Revanche für die Vorjahrsniederlage nehmen will.

Waſſerſtände
der Wafſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom S März 1941

Saale a G. W.Srochlitz 455 T wWittenberg 870 7
Trotha 493 13 Roßlau 565 9Bernburg 480 8 Aken 632 10Calbe OP. 304 6 Barby 617 8Calbe UP. 6324 12 Magdeburg 567* 9Grizehne 624 10 Tangermünde 674
DHüben (M.) 240 6 Wittenberge 653 19
Elbe Lenzen 634Leitmeritz 5984 14 Doömih 5524 24

Auſſig 730 22 DarchauDresden 643 12 Beboitzenburg e
Toxgan 763 13 Hohnsdorf 521 20
Tollette- Artlkel e Cumml-Slecder

„das Mädchen von Fanö“
Ein überwältigender Film mit Brigitte Horney im CT. am Kiebeckplatz

Jm CT. am Riebeckplatz lief geſtern ein
neuer Film an, der dank ſeines ſtarken
inneren Formates ſich die beſondere Auf-
merkſamkeit des halliſchen Filmpublikums

erringen wird: „Das Mädchen von Fanö“.
Bei ſeiner Betrachtung verdient in erſter
Linie der Drehbuch-Verfaſſer Kurt Heuſer
rühmende Anerkennung, der hier tiefſte
menſchliche Seelenwelten aufſpürt und ihre
ſinnlich-überſinnliche Hintergründe aufreißt,
um ihre Leidenſchaftlichkeit mit einer uner
bittlichen Strenge zu hochdramatiſchen
Höhepunkten zu verdichten. Es bleibt bei

dieſem Ehedrama nicht bei einer billig und
abgegriffen berührenden Löſung, eine
Schuld etwa mit dem Tod irgendeines
Menſchen zu ſühnen, vielmehr wird eine
ſchickſalhafte Verworrenheit unter letztem
Kampf geklärt, zu einer abſoluten
Lebensbefahung hin, die viel größeren Mut
und Einſatz fordert.

Die Spielleitung Hans Schweikarts
gibt der unheimlich düſteren und lebens-
wahren Handlung eine ungewöhnliche, bis

an den Rand mit Spannung gefüllte Straf
fung. Eine phantaſtiſche Szenerie: die wild
ſchäumende Nordſee, und wie ſie ſchäumt es
in den Seelen, die wie Wogen ſind, aufge
peitſcht vom Sturm des Schickſals. Eine
ideale Rollenbeſetzung: Jn erſter Linie iſt
Brigitte Horney als Patricia zu nennen,
die mit einer weiblichen Unmittelbarkeit
ſondergleichen das Mädchen verkörpert, das

einen Mann liebt, von deſſen Ehe ſie erſt
ſpäter erfährt, und dieſer Liebe an der
Seite deſſen Freundes und baldigen Feindes
treu bleibt, bis ſie ſchließlich jenen neuen
Standpunkt bejahen kann, der allen Be
teiligten den inneren und äußeren Frieden
beſchert. Brigitte Horney erweiſt ſich in
dieſer Rolle als die große Geſtalterin ge
radezu dämoniſcher Gefühlsregungen, und
man achte einmal, um ihre Kunſt ganz zu
verſtehen, auf jene Bilder, in denen ſie
allein erſcheint, wie ihr Geſichtsausdruck
und ihre Geſten ſtummen, aber Entſcheiden
des offenbarenden Dialog mit ſich ſelber
halten. Zwei Männertypen von hartge-
prägter Wucht: Joachim Gottſchalk als
Jpke und Guſtav Knuth als Frerk, beide
ungewöhnlich überzeugende Darſteller
leidenſchaftserfüllten Haſſes, der zuletzt an
dem viel größeren Sinn der gemeinſamen
Verpflichtung zur Hilfe an anderen zer-
bricht. Viktoria von Ballasko gibt
jener Frau hohes Sinnbild, die auf die
innere Rückkunft ihres Mannes wartet,
Paul Wegener ſteht als Ulerk Ohm wie
ein Halt in dieſem gewaltigen Seelenſturm.

Man bewundert die hervorragende Foto
grafte Carl Hoffmanns und freut ſich
der ſehr ſorgfältigen Muſik Alvis Meli-
chars, die ausgezeichnet die vielfältigſten
Stimmungen unterſtreicht.

Dr. Wilhelm Hambach.

die Dichter der mitleldeutſchen Heimat
Porkrag von Mittelſchulrektor Vogelpohl im Deutſchen Sprachverein

Anläßlich einer Veranſtaltung des Deut
ſchen Sprachvereins im Stadtſchützenhaus
ſprach Mittelſchulrektor Vogelpohl über die
Geſchichte des deutſchen Schrifttums im
mitteldeutſchen Raum. In einem groß
geſchauten Ueberblick zeigte er die Weſens
züge des mitteldeutſchen Menſchen auf, wie
ſie während eines Jahrtauſends in der
Form ſich wandelnd und doch in Geiſt und
Gehalt ſich immer wieder ähnelnd künſtle
riſche Geſtalt gewannen. Den erſten ſchrift
lichen Niederſchlag germaniſchen Gedanken
gutes auf dem Boden unſerer Heimat ſtellen
die Merſeburger Zauberfprüche um 950 dar,
die lange vor der Edda aufgezeichnet wurden.
Jm Hochmittelalter erwuchs dann die mittel
deutſche Dichtung zu einer erſten Blüte.
Jhre weltliche Richtung fand damals in dem
bedeutenden Minneſänger Heinrich von Mo
rungen ihre mitteldeutſche Verkörperung,
während Mechthild von Magheburge zum
tiefſten Sinnbild deutſchem Gottſuchertums e
wurde. Mitteldeutſchland war es, das um
1230 mit dem Sachſenſpiegel Eike von Rep
kows das Bollwerk gegen das Eindringen
fremden Rechtes ſchuf. An der Wende zur
Neuzeit ſteht als der großen deutſche Sprach
ſchöpfer in Luther ein Sohn Mitteldeutſch
lands. Eigentum des ganzen deutſchen Vol
kes iſt heute neben Luthers „Ein' feſte Burg“
das Lied „Nun danket alle Gott“ eines

anderen Mitteldeutſchen geworden, das Lied
des Dankes am Tage von Compiègne 1940.

Jm 18. Jahrhundert ſtach aus unſerem
Gau der edle Seume hervor, den Fürſten
habſucht mit Tauſenden anderer Deutſcher
zum Kriegsknecht Englands gegen Nord
amerika verdammte. Die einſeitige Herr
ſchaft des Verſtandes durchbrachen der Ge
fühlsreichtum und die Vaterlandsliebe
Klopſtocks und neben ihm ſtand als Meiſter
des deutſchen Gedichts der Stürmer und
Dränger Bürger.

Jn der Zeit der Romantik wurden dann
Halle und Jena die Mittelpunkte der deut
ſchen Dichtung. Dieſe Romantiker Nova
lis iſt ihr echteſter und reinſter Vertreter
waren keine weltfremden Träumer; ſie
ſtanden mit beiden Füßen feſt im Leben. Zu
Ende des 19. Jahrhunderts ragt in ein
ſamer Größe Nietzſche empor, an den ſich die

iReiherder neueren und Zettgenöſſiſchen
Dichter ſchließt von denen Johannes Sthkaf,
Max Jungnickel und der zu dem Vortrag
anweſende Verfaſſer von „Verwandler der
Welt“, Eurt Freiwald, gehören.

Studiendirektor Dr. Hampel dankte dem
Mittelſchulrektor Vogelpohl, der durch Ver
öffentlichungen über die Geſchichte des deut
ſchen Schrifttums bekannt iſt, für ſeine von
tiefem Einleben in die Weſensart jedes
Dichters zeugenden Ausführungen. mü.

500 Mill. RM. für Eheſtands
darlehen und Kinderbeihilfen

dz. Bisher wurden aus dem Reichsanteil
an der Einkommenſteuer jährlich 250 Mil
lionen Reichsmark für einen großen Fonds
abgezweigt, für das ſogen. Sondervermögen
des Reiches, aus dem vor allem die Ehe
ſtandsdarlehen und Kinderbeihilfen ent
nommen werden. Nachdem nun die Ge

währung von Kinderbeihilfen mit Wir-
kuüng vom 1. Januar 1941 auch auf die
dritken Kinder und unabhängig von der
Höhe des Einkommens erweitert worden iſt,
hat die Reichsregierung durch Geſetz die Er
höhung der Ueberweiſungen aus der Ein
kommenſteuer für das Sondervermögen an
geordnet Für das Rechnungsfahr 1940 wird
infolgedeſſen die Ueberweiſung aus der Ein
kommenſteuer in das Sondervermögen auf
820 Millionen feſtgeſetzt.

Loſe Karkenabſchnitke gelten micht

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
hat die Einzelhändler in einer Mitteilung
darauf aufmerkſam gemacht, daß karten
pflichtige Lebensmittel nur gegen Vor
lage der Lebensmittelkarten,
nicht aber gegen loſe, bereits abgetrennte
Einzelabſchnitte dieſer Karten verkauft
werden dürfen. Lebensmittelkarten, wie
auch Kleiderkarten und Bezugſcheine, ſind
nicht übertragbar und gelten nur für den
Volksgenoſſen, für den ſie ausgeſtellt ſind.
Die Einhaltung dieſer bindenden Vorſchrift
if aber nur dann gewährleiſtet, wenn beim
Einkauf ſtets die ganze Karte und nicht nür
loſe Einzelabſchnitte vorgelegt werden.
Darum haben Einzelabſchnitte von Karten
ſtets nur im Zuſammenhang mit der ganzen
Karte Gültigkeit und dürfen auch nur beim
Einkauf vom Einzelhändler abgetrennt
werden. Loſe Abſchnitte darf der Einzel
händler nicht annehmen, und wer ſolche Ab
ſchnitte kauft und dem Einzelhändler vor
kegt, muß ebenſo mit ſtrenger Beſtrafung
rechnen wie derjenige, der ſie verkauft.

Zwei Minuten Vogelſchuß
dtw. Es wird immer noch nicht genügend

beachtet, daß durch die im ganzen Reich
geltende Naturſchutzverordnung vom
18. März 1936 allgemein verboten iſt, den
Sing und ſonſtigen vorwiegend nützlichen
oder ſeltenen Vögeln nachzuſtellen,
ſie mutwillig zu beunruhigen, ſie zu fängen
oder zu töten oder ihre Eier, Neſter oder
andere Brutſtätten zu beſchädigen oder weg
zunehmen. Vogelneſter, die ſich an oder in
Gebäuden ſtörend oder beläſtigend bemerk
bar machen, dürfen vom Eigentümer nur
dann entfernt werden, wenn dieſe Neſter
keine Jungvögel enthalten. Kinder bzw.
Jugendliche dürfen ſich beim Beſeitigen
ſolcher Neſter oder beim Fangen von
Vögeln nicht beteiligen. Dieſes Verbot gilt
auch für das Verhalten gegenüber den
Vögeln, die nicht in der Liſte der ausdrück-
lich geſchützten Arten aufgeführt ſind und
landläufig leicht als „ſchädlich“ bezeichnet
werden. Jn Wirklichkeit gibt es jedoch
keine Vögel, die an menſchlichen Begrif
fen gemeſſen nur nützlich oder nur
ſchädlich ſind. Deshalb werden auch alle
Tiere durch das Tierſchutzgeſetz gegen

Quälerei geſchützt. Beſtraft wird
ebenfalls, wer es unterläßt, Jugendliche
unter 18 Jahren, die ſeiner Aufſicht unter
ſtehen, von einer Zuwiderhandlung gegen
die Vorſchriften der Naturſchutzverordnung
abzuhalten.

Es kommt auch noch oft vor, daß mit
Luftbüchſen oder kleinen Gewehren nach
Vögeln oder anderen kleinen Tieren ge
ſchoſſen wird. Solche Vergehen werden
nach dem Reichsjagögeſetz ſowie nach dem
Reichsſtrafgeſetz und, wenn ein Tier ge
quält wird, auch nach dem Reichstierſchut
geſetz beſonders ſchiver beſtraft. Es i
überhaupt verboten an bewohnten oder
von Menſchen beſuchten Orten mit Feuer
gewehren oder anderen Schießwerkzeugen
zu ſchießen.

Sein 40jähriges Dienſtjnbiläum bei der
Deutſchen Reichsbahn begeht am 18. März
ReichsbahnWagenmeiſter Heinrich Niens,
Annenſtraße 2.

In den amtlichen Bekanntmachungen wird
heute vom Parochialverband evang. Kirchen
gemeinden; Halle (Saale), Mittelſtraße 14,
auf die pünktliche Bezahlung der Kirchen
ſteuern hingewieſen. Zahlung durch Poſt
ſcheck oder bei den Banken und Sparkaſſen
in der Nähe der Wohnung der Steuerzahler
verbürgt ſchnelle Abfertigung und vermeidet
längeren Aufenthalt im Kirchenſteueramt.

Gashocner Wilh. Hece

Am Schwarzen Brett im Waagegebäude (Markt
platz 24) befindet ſich eine Bekanntmachun
die Aenderung und Neufeſtſetzung von
linien für die Schwerzer Straße.

Halle, den 10. März 1941.
Der Oberbürgermeiſter

über
lucht

Bekanntmachung.
Die Werke der Stadt Halle haben die Erweiterun

der Gleisanlagen nach dem Kohlenlagerplatz II au
dem Gelände vom Kraftwerk Trotha und von der
Bahn z. Z. gepachtetem Gelände, Halle-Trotha, Brach
witzer Straße 7 d, beantragt.

Die Pläne liegen in der Zeit vom 12. März bis
26. März 1941 im Zimmer 130 des Polizeipräſidiums
Kat u Dreyhauptſtraße 2, zu jedermanns Ein

aus.
Einwendungen gegen den Plan können von den

ehe im Umfange ihres Jntereſſes während der
angegebenen Zeit beim Polizeipräſidium ſchriftlich
oder zur Niederſchrift erhoben werden. Etwaige Ent
ſchädigungsanſprüche ſind nicht in dieſem landes-
polizeilichen Begutachtungsverfahren, ſondern un
mittelbar bei den Werken der Stadt Halle anzu
bringen.

Halle (Saale), den 8. März 1941
Der Ppolizeipräſident.

Oejfentiiche
Kirchenſtenererinnerung

Bis zum 15. Februar 1941 war die 4. (letzte)
Kirchenſteuervierteljahrsrate für 1940 zu entrichten,
ſofern nicht ausdrücklich über dieſen Termin hinaus
Stundung oder anderweitige Zahlung vereinbart iſt.

Dieſe Zahlungserinnerung gilt als rechtsgültige
Anmahnung.

Zur Abwendung einer koſtenpflichtigen Einhebung
durch das zuſtändige Finanzamt wird um die Zahlun
h Kirchenſteuerrückſtände auf oſtſche

agdeburg 8292 oder an die ſtädt. Sparkaſſenſtellen
oder Banken erſucht.

Zum Wehr uſw. Dienſt Eingezogene, deren Ein
kommen, Gehälter und Löhne unverändert ſind oder
um weniger als 30 Proz. ſich verminderten, leiſten die

Kirchenſteuern einſchl. der Rückſtände unverändert in
der veranlagten Höhe. Zahlungskürzungen, Verzöge
rungen oder Stundungen ſind hier unbegründet und
unzuläſſig. Beim Nachweis des Bezugs von Familien
unterhalt kann für die entſprechende Zeit Stundung,
Ermäßigung oder Erlaß beantragt werden.

Bis zur Zuſtellung eines Kirchenſteuerbeſcheids ſind
für das Halbjahr April September 1941 zunächſt die
gleichen Vierteljahrsbeträge zu entrichten, wie für
1940 veranlagt.

Halle (Saale), den 11. März 1941.
Mantey, Vorſitzender des Parochialverbandes

evang. Kirchengemeinden Halle (Saale).

Sis s

Custa v Naehtigstser t

Jn Kürze beginnen folgende Lehrgemeinſchaften:
Kurzſchrift Einführung

227110741 Montag und Donnerstag 18.20—20.00 I
22/111/41 Montag und Donnerstag 20.00-21.30 Uhr
22/1127/41 Dienstag und Freitag 18.20—20.00 Uhr
22/113/41 Dienstag und Freitag 20.00-21.30 Uhr
22/114/41 Mittwoch 18.20—20.00
22] 78741 Montag und Donnerstag 15.900-17.90 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 8,50
Kurzſchrift Fortbildung

22/115/41 Montag und Donnerstag 20.00--21.30 Uhr
22/11641 Montag und Donnerstag 18.20—20.00 Uhr
22/117/41 Dienstag und Freitag 18.20—20.00 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 8,50
Kurzſchrift Eilſchrift Einführung

22/118/41 Montag und Donnerstag 18.20—20.00 Uhr
36 Stunden, Gebühr RM. 8,50

Geſchloſſene Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift
Stufe I mit Maſchinenſchreiben Stufe I

227119/41 Dienstag und Freitag
20.00-21.30 Uhr K I

22/120/41 Dienstag und Freitag
18.20-20.00 Uhr M 1

22/121/41 Montag und Donnerstag
18.20——20.00 Uhr K. II

22/122/41 Montag und Donnerstag
20.00—21.30 Uhr M II

72 Stunden, Gebühr RM. 21,

Maſchinenſchreiben Einführung
Montag und Donnerstag 18.20-—20.00 Uhr
Montag und Donnerstag 20.00--21.30 Uhr
Dienstag und Freitag 20.00-21.30 Uhr
Montag und Donnerstag 15.00--17.00 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 12,50
Maſchinenſchreiben Fortbildung

22/126/41 Montag und Donnerstag 18.20-20.00 Uhr
22/127741 Dienstag und Freitag 18.20—20.00 Uhr
22/128/41 Dienstag und Freitag 20.00-—21.30 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 12,50
Volksgenoſſen! Sofortige Anmeldung gewähr-

leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden Wochentages
bzw. Uebungsabends zur Teilnahme nach Jhrem
eigenen Ermeſſen. Darum ſichern Sie ſich Jhre Teil
nahme zu den obigen Lehrgemeinſchaften und geben
Sie Jhre Anmeldung ſofort ab in der obigen
Dienſtſtelle.

22/123/41
22/12441
22/125/41

22/ 80741

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Roßplatz: Am Donnerstag, dem 13. März

1941, 19 Uhr, Filmabend im Hörſaal I8 der Univerſität.
Gezeigt wird der Tonfilm „Leinen aus Jrland“.

C P
Donnerstag, 13. März, 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus

Juan, Manen, der weltberühmte Violinvirtuoſe. Am Flügel
Kapellmeiſter Franz Wagner (München). Karten zu 1,50
bis 3,50 RM. in der Kartenverkaufsſtelle Große Ulrich
ſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen.

Offener Singabend: Freitag, 14. Maärz, im Saal der
Volksbildungsſtätte, Beginn 19. Uhr.
Eintritt freil

Dienstag, 18. März, 19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus
„Die heitere Oper“, ein bühnenmäßiger Querſchnitt aus
Werken von Mozart, Weber, Beethoven, Lortzing, Wagn-
uſw. Karten zum Preiſe von 2, 1,50 und RM.in unſerer Kartenverkaufsſtelle I. Große Ulrichſtraße 26,
ſowie in fämtlichen Vorvberkaufsſtellen.

Dorotheenſtraße 1.

VolkArbeitskreiſe.

Der Kurſus im Freihandzeichnen beginnt

nehmer um 19.30 Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1. Weitere Jntereſſenten, die noch nicht
angemeldet ſind, werden gebeten, ebenfalls zu dieſer Vor
beſprechung zu kommen.
Mufſikſchule.

Bis 14. März werden noch Anmeldungen zu einem
neuen Muſiklehrkurſus entgegengenommen.
für je acht Stunden.)

Ferner werden noch Anmeldungen für Chorſingen und
Gemeinſchaftsmuſizieren (Streichinſtrumente, Laute, Mands
line, Blockflöte) erbeten. (Preis 2 RM für je acht Stunden-)

Muſikkurſe: Ausbildung auf allen
Anmeildungen jederzeit für GrupKinder und Erwachſene.

Ortsgruppe Ammendorf:
Freitag, den 14. März 1941,

19.30 Uhr, „Goldener Adler
„Die heitere Oper“,

ein bühnenmäßiger Querſchnitt aus Werken von Bag
Humperdinck in Koſtümen. Sichern Sie ſich rechtzeitig
Karten zum Preiſe von 1,25 RM. (numeriert) und 1
in den bekannten Vorverkaufsſtellen!

Mittwoch, den 12. März 1941, 10 Uhr, verſteigere ich in
Halle (Saale), Adolf-Hitler-Ring 13, öffentlich meiſtbietend

gegen bar:1 Radio, 1 Schreibmaſchine, Möbel u. a.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Leipziger

Straße 69

Mittwoch
den 12. März, mit einer Vorbeſprechung ſämtlicher Teile

(Preis 2 RM.

Jnſtrumenten für

RM.

Betriebsſport der BunaWerke, Schkopau. Jeden Mitt-
woch von 19 bis 21 Uhr fröhlicher Ausgleichsſport und
Spiele in der Turnhalle der Hermannſchule (Neumarktſchule).
Halle (Saale), Hermannſtraße, für Männer und Frauen
Neuanmeldungen beim Sportlehrer.
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h n eZur Reform der Versorgungstarife
(Wd.) Solange es Verſorgungsbetriebe gibt, ſind

ihre Tarife umſtritten. De Werke geben kaum
jemals Gas, Waſſer und Strom zum „Selbſtkoſten
preis“ ab, weil ſie beſondere „Konzeſſionsabgaben“
an Gemeinden und Gemeindeverbände zu zahlen
haben. Dieſe Konzeſſionsabgaben ſpielen mit dem
Etat mancher Gemeinden eine nicht unerhebliche
Rolle, aber ſie haben mit der Verſorgung der Be
völkerung mit Waſſer, Gas und Strom im Grunde
nichts zu tun. Sie ſtellen vielmehr in ihrer Höhe,
die ſie bei manchen Gemeinden erreichen, eine ver
kappte indirekte Steuer dar, die mit dem
Strom, Gas- und Waſſertarif erhoben wird. Um
die Verſorgungsunternehmen von ſolchen betriebs
fremden Ausgaben zu entlaſten und eine fort
ſchreitende Verbilligung von Elektrizität, Gas und
Waſſer anzubahnen, hat jetzt der Preiskommiſſar in
einer beſonderen Anordnung vom 4. März die Zu
läſſigkeit ſolcher Konzeſſionsabgaben geregelt. Ab
1. April 1941 dürfen Verſorgungsbetriebe' an Ge
meinden von 3000 und weniger Einwohnern keine
Konzeſſtonsabgaben mehr zahlen. Jm Etat ſolcher
kleinen Gemeinden ſcheint der Ausfall dieſer Ein
nahmen am eheſten tragbar. Für die Konzeſſions
abgaben der übrigen Gemeinden ſind beſtimmte,
nach ihrer Größe geſtaffelte Sätze feſtgelegt, die ſich
zwiſchen 10 bis 20 v. H. der Roheinnahmen be
wegen. Aber dieſe Sätze, die ſich im übrigen mit
dem erſten Friedensjahr weiter ermäßigen, gelten
nur für die Roheinnahmen aus den allgemeinen
Tarifbedingungen. Soweit die Roheinnahmen aus
Sondertarifen, z. B. von ſtark verbilligten Jndu
ſtrietarifen, ſtammen, wird die Konzeſſionsabgabe
einheitlich auf 1 e v. H. der Roheinnahmen feſt
geſetzt. Es läßt ſich im Augenblick natürlich nicht
porausſagen, welche Belaſtung ſich künftig aus dem
Fortfall oder der Minderung ſolcher Einnahmen
für den Etat der Gemeinden ergeben wird. Denn
die Konzeſſionsabgabe, oft mit Pacht, Zins und
Reſtkaufgeldver pflichtungen verknüpft, iſt bei den
einzelnen Werken ganz verſchieden, aber auch der
Anteil der Einnahmen aus den Sondertarifen an
den Geſamteinnahmen ſchwankt außerordentlich mit
der Jnduſtrialiſierung der Gemeinden. Die neue
Konzeſſionsabgabe dürfte dem rechneriſchen Durch

ſchnitt entſprechen, der jetzt üblich iſt. Die vielen
Gemeinden, die darüber liegen, werden nunmehr
geſenkt und ſie werden ihre Ausgaben künſtig auf
andere Weiſe decken müſſen. Auf jeden Fall hält
ſich dieſer Erlaß des Preiskommiſſars auf der
grundſätzlichen Linie ſeiner Politik, die Gewinne
auch bei den öffentlichen Verſorgungsbetrieben zu
beſchränken, um die Preiſe für die lebens
notwendige Verſorgung niedrig zuhalten.

Lebhaftes Kaufinteresse in Wien
Die am Sonntag eröffnete Wiener Frühjahtks

meſſe 1941 wies bereits an den erſten Tagen einen
ſtarken Beſuch auf. Am erſten und zweiten Meſſe
tag kam es in faſt allen auf der Meſſe vertretenen
Wirtſchaftszweigen zu Abſchlüſſen mit dem Jn und
Ausland. Stark vertreten war das Ausland bei den
Textilfirmen. Gefragt waren hauptſächlich Kunſt
ſeide, Zellwolle- und Baumwollmiſchgewebe. Stär
ker vertreten waren hier u. a. die Nordſtaaten,
Jugoſlawien und Bulgarien. Bei Gebrauchsleder
waren war das Jnland ſtark vertreten, Luxusleder
waren kaufte Holland. Jn Metallwaren kamen
kleinere Geſchäfte mit Jugoſlawien und Dänemark
zuſtande.

Lagerhaltung der Backbetriebe. Der Reichsnähr
ſtand hat eine im Verkündungsblatt des Reichs
nährſtandes Nr. 11 vom 7. März 1941 erſchienene
Anordnung über die Lagerhaltung der Backbetriebe
erlaſſen. Danach ſind alle Brot oder andere Back
waren herſtellenden Betriebe verpflichtet, ihre
Mehlbeſtände einſchließlich des vorgeſchriebenen
Pflichtlagerbeſtandes mit ſofortiger Wirkung ſo
einzurichten, daß jeweils das Verhältnis des
Weizenmehles zu den Mahlerzeugniſſen aus Roggen
nicht höher iſt als das tatſächliche Verarbeitungs
verhältnis im Monat Januar 1941. Ferner darf
der jeweils vorhandene Beſtand an Weizenmehl
ſpäteſtens vom 31. März 1941 ab in keinem Falle
mehr betragen als die im Monat Januar 1941 ver
arbeitete Weizenmehlmenge.

Mwittellaudmeigtergehalteu in Leuua
128 Hitlerjungen im Mannschafts und Einzelturnen

Das Gebiet Mittelland hat in dieſem Jahr
Leuna zum Austragungsort ſeiner Metiſter
ſchaften im Mannſchafts- und Einzelturnen be
ſtimmi. Sie werden am kommenden Sonntag
durchgeführt und weiſen eine Beteiligung auf, die
alle Erwartungen weit übertrifft. 128 Hitlerjungen
(darunter 25 Einzelwettkämpfer) eine Zahl, die
bisher noch nie erreicht wurde treten hier nach
gründlichſter Vorbereitung zu Uebungen an den ein
zelnen Geräten an, die jedem Männerwettbewerb
zur Ehre gereichen würden. Ein Zeichen für die
gute Arbeit in den NSRL.-Gemeinſchaften, die ſich
mit beſonderer Wärme der Förderung des HJ.
Leiſtungsſports re haben.

Das Hauptintereſſe wird ſich wie ſtets den
Kämpfen der A- Klaſſe zuwenden. Jm Mannſchafts
kampf ſind ſechs Banne, und zwar 36 (Halle),
302 (Leuna), 395 (Falkenberg), 396 (Eilenburg),
266 (Eisleben), 203 (NPEA. Naumburg) vertreten,
die in einem Achtkampf um den Sieg ſtreiten.
Titelverteidiger iſt der Halleſche Turn und Sport
verein. Seine ſchärfſten Gegner werden aller
Wahrſcheinlichkeit nach die Leunger und Naum-
burger Turner ſein. Geturnt werden ausſchließlich
Pflichtübungen. Da der ſiegreichen Mannſchaft

außerdem die Teilnahme an den Deutſchen Jugend-
meiſterſchaften in Stuttgart winkt, wird natürlich
jeder einzelne beſtrebt ſein. ſein Beſtes zu geben.

Die Einzelkämpfer der Klaſſe A abſolvieren ihre
drei Pflichtübungen im Rahmen des Mannſchafis
kampfes und treten am Nachmittag zu den vier
Kürübungen an. Der ernſthafteſte Bewerber um
die Gebietsmeiſterſchaft iſt wohl der Leunger Hof
mann, dem aber der Sieg nicht in den Schoß fallen
dürfte, denn vor allem in den Kürübungen darf
man allgemein ſehr gute Leiſtungen erwarten. Die
drei Erſtplacierten erhalten ebenfalls die Fahrkarte
nach Stuttgart.

Nicht weniger als dreizehn Mannſchaften ſtellen
ſich den Kampfrichtern in der B-Klaſſe. Hier ſind
die Banne 36 (Halle). 72 (Torgau), 203 (Naum
burg), 266 (Eisleben) 302 (Schkeuditz), 394 (Saal
kreis), 395 (Falkenberg), 396 (Eilenburg), 397
(Roßla), 399 (Freyburg). 479 (Hettſtedt) und 356
(Wittenberg) am Start. Eine Vorausſage läßt ſich
in dieſer Klaſſe ſchwer treffen, da verſchiedene
Mannſchaften zum erſten Male an den Meiſter
ſchaften teilnehmen. Vorgeſchrieben ſind ſechs
Pflichtübungen.

Gebieksvergleichskampf im Turnen
Die HJ.- Gebiete Mittelland, Mittelelbe und

Niederſfachſen haben für Sonntag, den 23. März,
einen Vergleichskampf im Turnen nach Hannover
vereinbart. Das Gebiet Mittelland entſendet ſeine
ſechs beſten Einzelturner, die am Sonntag in
Leuna bei den Gebietsmeiſterſchaften ermittelt
werden.

Es bleibt beim Pokalwiederholungsſpiel
Daß für den 16. März angeſetzte Sportgau

klaſſenPflichtſpiel Boruſſia gegen Sport
freun de fällt aus, da an dieſem Tage die Sport
freunde das Pokalſpiel gegen die BSG Weiſe auf
dem WeiſePlatz wiederholen. Die Boruſſen hin
gegen treten am gleichen Tage gegen die BSG
Siebel zu einem Freundſchaftsſpiel an.

Mitte-Handballelf in Litzmannſtadt. Die Hand
ballmannſchaft des NSRL.Bereichs Mitte wird vor

ausſichtlich am erſten Oſterfeiertag (13. April) in
Litzmannſtadt einen Freundſchaftskampf gegen eine
Auswahl des Gaues Wartheland austragen. Für
den zweiten Oſtertag iſt in Poſen ein Spiel gegen
die dortige Stadtmannſchaft geplant.

Ortsſportgemeinſchaft Halle boxt in Zerbſt. Die
Boxabteilung des Sportvereins Viktoria Zerbſt
wartet am Sonntag 30. März, mit einer Boxver
ne auf. Gegner der Zerbſter ſind die oxer
der n chen Ortsſportgemeinſchaft, der auch einige
Merſeburger angebören.

Das mitteldeutſche Radball-Städteturnier, an
dem die Vertretungen von Magdeburg, Halle,
Erfurt. Deſſau und Holzweißig beteiligt ſind,
findet am kommenden Sonntag in Deſſau ſeine
vierte Wiederholung.

Eine außergewöhnliche Weite erzielte der Ame
rikaner Al Blozis im Kugelſtoßen mit 17.22 Meter.
Alle ſeine Würfe dieſes Wettbewerbs in Neuyork
lagen über 16,80 Meter.

Elektrizitütswerk Hachſen- Anhalt

II BIEIIEElektrizitätsgroß verſorgung
im Raume der Provinz Sachſen und des Landes Anhalt

KKraftwerke Hochspannungsnetz
GOberlandwerke

Carl Fallnich
Eisenbahn-, Straßen und
Tiefbau- Unternehmung
INHABER-
Halle (S. Freiimfelder Str. 4, Fernruf 260 40

CARL FALLNICH

HENSEL KAPS
IULI“S KUHN- STRASSE 3

Bindfäden Bindegarne
Planen Decken

Aoub o.
peliizschet Sr.

Heime S Hans Herzkfeld
Halle (Saale)

tür Personen-, Lasten- und Speisen-

Aufzäge sowie Krane und Nahbfördermittel
Reparatur und Pflege von Autzügen aller Konsttuktionen

Maschinenfabrik

Kohlen
FHlinkhardt Schreiber Hach. G. m. b. F.

Koks Briketts Holz
Halle (S.), Landsberger Strahe 12, Fernruf 26203, 261 23Gegr. 1863
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Frauen
Halbtagsbeschàä

in

Papier verarbeitung
werden für sofort gesucht. Meldungen erbeten

10-12 und

der

15--16 Uhr

Kefersteinsche
Papierhandlung

K. G., Halle (Saale),
Landsberger Straße 16-—26.

ftisung

Koutoriſtin
in Stenographie und Schreib-

meschine bewendert, für s0-
fort gesucht. Schriftliche Be-
werbungen erbiffen

Gebr. Schubert
Grofbäckerel u. Mühlenwerke

Halle (S.), Merseburger Str. 102

gesucht.

Maier
Stadttheater Halle

haushalt zum 15. 3.

Mitteldeutſche National Zeitung

tnGoliathDreirad
und andere Arbei-
ten ſofort geſucht.

Reinhold Göhre,
Königſtraße 78,

Fernſprecher 244 90.

Mädchen
16jährig, f. Privat

oder 1. 4. geſucht.
Logus, Halle (S.),
Albrechtſtr. 41, prt.

Aufwartung
zuverläſſig, für 2
oder 3 Vormittagen LudwigüchererStr. 31, I

Pflichtjahr
mädchen

kinderlieb, z. 1. Mai
geſucht. Bögers
ehe Peſtalozzi
ſtraße 9.

Tagesmädchen
das gleichfalls das
Kochen lernen kann,

Nee
HALLE (SAALE) I

Männliche u. weibliche Arbeſtskräfte

efallbecurbeitung
sofort gesucht

Persön liche Vorstellung im Einstellbüro der

e

für gut bürgerlich.
Haushalt zum 1. 4.
geſucht. Jacobſtraße
8, II. Meldung48,

14 bis 16 Uhr.

Aelterer Mann mit Eignung Fuche kaufm. Lehrling

zum für mein Gemischtwaren Geschäft,Kost und Logis im HauseLageriſten BOTHO REINBOTH, Farnstedt,
Fernsprecher: Rothenschirmbach 177.

geſucht.
82Bellenhaus Bruno Paris Lehrmäclchen

Domplatz 9 für Fleischerei zum 1. April oder später
bei Kost und Logis gesucht. Angebote
unter B. 625 an die MNZ, Bitterfeld.

Näheres im Büro

zur Verwaltung

leſe Enepaur
oder alleinstehende Frau für Haus-
u. Gartenarbeit von Maschinenfabrik
gesucht. Werkswohnung, 2 Zimmer,
steht evtl. zur Verfügung. Angebote
unt. s 1595 an MNZ, Halle (Saale).

desgleichen Ueberna
stelltenverhältnis, evtl.
Wohnung gestelit werden.

kann

Kleinschmieden.

wtelligenter Arhelter

des Lagers V. einer Landesprodukten-
Großhandlung gesucht. Bei Eignung
ist eine e gewährleistet,me ins Ange-

eine
Ausführ

liche Angebote unter 8660 MNZ,

Hausgehilfin
und Aufwartung ſucht

Dr. R. Grimm, Uleſtraße 4

I

Für Reinigung unserer Büros su
wir ordentliche, zuverlässige

Autwartung
für einige Tage in der Woche gesucht.
Dobersch, Ulestraße 18.

Frauen
chen

HALLESCHE MASCHINENFABRIK
UND EISENGIESSEREI HALLE.

Frauen und

Zeitung in den frühen

geld vergätet.

Pentner
finden Dauerbeschäftigung als Boten der Saale

Nachmittagsstunden,

Außer dem Botenlohn wird je nach Lage und
Gröte der Bezirke ein tfestes monatliches Wege-

Suche für 1. April
el. sau. Mädchen

f. Geſch. u. Haush.
Willy Perlich,

Fleiſchermeiſter,
EngelsdorfOſt
bei Leipzig,

Leipziger Str. 51.

sucht für sofort
I. Koch, Ahtellungsköehe

tUehlige Servlerkellner

Bursehen und sillize
Angeb. erb. od. persönl. Vorst.

u Mädchenfür vier Personen eines gepflegten cEtagenhaushalts nach Berlin gesucht. 15-16jähr., geſucht
Angebote an Dr. Alter, Halle (S.), Daudentach,
Lindenstraße 89. Maſchinenhandg.,

Barnſtädt
bei Querfurt.

aus mädchenRATSKELLER LEIPZIG. San mädch
ehrlich, fleißig, zum

im Neuen Rathaus A. 41. geſucht.
Bewerbungen mit
Zeugniſſen an Stu
diendirektor i. R.
König, Halle (S.),
Reilſtraße 129.

Müäoöchen

eventl.
mädel, vom Lande,
etwa 16—18 Jahre,

Awerſünne Stütze
für Haus u. Gärt
nerei, ſowie Garten
frau ſofort geſucht.
K. Meyer, Garten

Pflichtjahr

Melker
Suche zum 1. April
tüchtigen, zuverläſ
ſigen Melker, wo
Frau im Stall mit
aärbeitet, für 25——30
Kühe und 15—20
Stck. Jungvieh, hat
Weideg., Schweine
müſſen mit über
nommen werden.

Fritz Zſchernib,
Kroſtitz ü. Delitzſch.

Hausmädchen
tüchtiges, für ſofort
oder ſpäter geſucht.
MartinVoigtländer,
Halle S., Leipziger
Straße 60.

Suche z. 15. 3. oder
ſpät. ſaubere ehrl.
Hausgehilfin

Leipzig N. 22,
Stallbaumſtr. 8, I.

Suche
zum 1. 4. od. 15. 4.
eine Stelle als Ge
Lhirrführer od. als
Treckerführer. Kann

ger Hoſſerith- Locherin
suchen Wir

Mitarbeiterinnen
Wir sind bereif, geeignefe Bewerbe-
rinnen zu günstigen Bedingungen en-
zuschulen. Die Schulungsdesuer beträgt
etwe drei Monete. Die Einstellung er-

folgt im Anstellungsverhölfnis.
Angebote mit Lichtbild, heandgeschrie-
benem Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
sowie Angabe des frühesfen Antrifts-
fermins unf. Kennworf „VBH“ erbeten an

Sſebel Fluozeugwerke G. m. b. HI.
Halle-Saale 2

Persönliche Vorstellung von ge-
wissenhaften Frauen und Interessenten erbittet die

Saale- Zeitung
Vertriebsabteilung
Fernrut 274 31.

Zimmer 5

8 16 Uhr

Junge Kontoriſtin
evtl. auch Anfängerin für unſer kauf
männiſches Büro zum 1. April 1941
geſucht. Schriftliche Bewerbungen, bezw.
perſönliche Vorſtellung in der Zeit von

Molkereigenossenschatt Halle Ost e. ßü. m. H. H.

zu Diemitz, Reideburger Straße 120

Frau

bau, Reideburg, mit allen landwirt
für Bütkeit und Geschäft sofort Peißener Straße 14. ſchaftlichen Maſchi
od. 1. April gesucht. Angeb. an ne ren ZuWirtſchafterin Hiſten un 1594

MNZ, lle/ S.O. Schulze ſt Wiwer Wer
Stadtkaffee Mersebur g. arbeiter, 30 Jahre Suche

alt, mit 3 Mädchen für meine Tochter
7 und Il Jahre g. J., eine Stelle

54 1 z. Führung ſeines zTüchtige Haushaltes, eigenes ab n tHaus mit Garten r zum Aprit Dentliche

zum Kartoffelſchälen
geſucht. Geiſtſtr. 18. Halle S. zu melden.

in die staatlich anerkannte

examen. Taschengeld.

Vorschule einfreten. Köostenfrei

Halle/S., Lafontainestraße 15.

Schülerinnen werden aufgenommen 1. 4. und 1. 10.

Kragen wfkeuesehanle
xostenlose ejährige Ausbildung bis zum Staats

Auch die staatl. anerkannte
Scüunglimmageneseggeeeän an

nimmt Schülerinnen zu K/zjähriger, kostenloser Aus
bildung mit abschließendem Staatsexamen auf.
Junge Mädchen, die das dazu vorgeschriebene

nan ans v rn Be annoch nicht abgeleistet haben, kön nen schon in die
mit Taschengeld.

Auskunft und Prospekt: Evangel. Diakonissenhaus,

Landmaschinen

Kontoristin und
pert. Stenotypistin
zum baldigen Antritt in Dauerstellung gesucht

Ernst Beyer

Halle (Saale), Merseburger Straße 4

Fernruf 20681 u. 26687

Traktorep

Wir s u chen
einen henen Glasreiniger

einen Elektriker
drei zuverlässige Kraftfahrer

mit Führerschein lIl, sowie

mehrere fieiGige lofo rbeiter

e0 o 5 eventl. auch ſpäter.und Geflügelzucht, W2 War ſchon im Ar Sl öukerinmnen e giedeh Schrift verhin
Be 15 MN3vorhand. Bei gegen S derſeitigem gutem Ein Halle /S. xt Satzfehler

mit Gewichten vertraut, nach vernehmen iſt bal
züd- und westdeutschen Filialen v verrns, ne J
um sofortigen oder späteren Bewerberinnen ohnekinritt e eng Anhang im Alter Kontoristin

Bewerbungen mit Tichtbild usw. von 25-30 Jahren 21 Jahre, perfekt Steno und Sehreib-
erbeten an bitte ich, ſich unter maschine, sucht für sofort Stellung.

z Beifügung eines Bevorzugt Stelle mit Kost, Logis ü.
Baverisehesschokoladenhaus Lichtbildes unter O Fami.-Anschluß. Angebote erbeten

4 G den. wut 1592 an die MN3, unter K 8655 MNZ, Kleinschmieden.
m. b. H. rzburg.

Kontoristin
in allen Arbeiten, wie Meahn-
und Klagewesen, Lohnbuch-
haliunq, euch Korresponden,
durchaus erfahren und selb-
sfändig, sucht sofort Stellung
Angebote mit Gehelisengabe
unfer T 1596 an die MNZ,

le (Saale) erbeten.

Gebrauchte
T

sucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Große Klausstraße 25

sür gebr. Möbel
Anzüge, Schuhe,

Wäſche
zahlt gute Preiſe

fa. Schmidt, Pachriſfastr.

Reitſtiefel
Größe 44/45, und
Reithoſe, guterhal
ten, geſucht. Fern
ruf 284 95.

Beſchäftigung
für einige Stunden
nachmittags ſucht
ig. Mann. Führer
ſchein 3 vorhanden.
Zuſchriften R 5308
MNgZ, Riebeckplatz.

Kauſgeſuche

Speiſeeis
maſchine

gut erhalten, auch
ohne Motor, 90 bis
50 Ltr., ſucht ſofort
zu kaufen.
Willy Weidemann,

Sangerhauſen,
Kornmarkt 7.

Reiſekorb
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Förſter,
Uleſtraße 11.

Jahle höchst. Preise

jür Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhe, Stiefel,
Ledergamasch., Har-
monikas, Schikfer
klaviere, Fotos, Feld
stecher, Reißzeuge
Taschen- u. Armband-

ubren, Werts. j. Art
chleich. Alter Markt 34

Fahrre d
ſucht B. Schulz,

Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31308

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise

vVermiſchtes

Brief
Einen dankend er
halten. Bin wohl
auf. Schon am 8. 3.
18 Uhr zurück. Brief
folgt. H. Förſter.

n

Guten
Rockſchneider, der
auch ein paar Stücke

mitmacht, ſucht

H. Schulz,
Brüderſtraße 11.

Kleinanzeigen
Weiße 1Graseweg

Wir raufen

in die M

Persönliche Vorstellung im Einstelibäro der

Siebel-f ſugzeuqwerke G. m. b. H.

Halle Saale

für Archivzwecke aus dem lIahre 1940
folgende Nummern der „Mitfteldeufsche
Naeſionel Zeitung Ausgabe Halle:
Nr. 25, 95, 103, 116, 120, 128, 133,
158, 162, 163, 167, 168, 175, 198.
Angebote erbiffet die

Vertriehsabteilung der M
Grohe Brauhausstfraehe 16/17
Zimmer 7 (Hausspparat 25)
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Wie es der Vaker gekan hälke

Mitteldeutſche National Zeitung

die Fürſorge für die Kinder Gefallener und Schwerkriegsbeſchädigker

Von Oberst von Graevenitz
Chef der Wehrmachtsfürſorge und verſorgungsabteilung im OKW.

Bei der Feier der Parteigründung in
München erinnerte der Führer in ſeiner
Rede, in der er die Parole für den Ent-
ſcheidungskampf ausgab, auch an die
Opfer, die das Kriegsjahr 1940, ein Jahr
unvorſtellbarer Erfolge, von dem deutſchen
Volk gefordert hat. Die Verpflichtung, die
uns daraus erwächſt, kennzeichnete er am
30. Januar mit den Worten: „Wenn auch
im geſamten die Zahl der Toten und Ver
letzten klein iſt gegenüber allen bisherigen
Kriegen, ſo iſt doch für den einzelnen von
ihnen, die dadurch betroffen wurden, das
Opfer ſchwer. Unſere ganze Zuneigung, un
ſere Liebe und unſere Fürſorge gehören
denen, die dieſe Opfer bringen mußten.
Sie haben das erlitten, was Generationen
vor uns an Opfern ſchon bringen mußten.“

Der Sieg in dem uns von England auf
gezwungenen Kampf iſt ohne Opfer nicht
möglich. Und niemals kann der Familie,
die den Mann, Vater oder Sohn verloren
hat, der Verluſt, den ſie erlitt, erſetzt wer
den. Die Soldaten der Großdeutſchen Wehr
macht, die im gegenwärtigen Krieg ihr
Leben gaben, fielen wie die Kämpfer des
Weltkrieges, für Führer und Volk und für
die glückliche Zukunft der kommenden Gene
rationen. Sie kämpften und ſtarben in dem
felſenfeſten Glauben an den Sieg und in
dem Vertrauen, daß das nationalſozia
liſtiſche Reich das Opfer, das ſie mit ihrem
Leben brachten, mit einer verſtärkten Für
ſorge für ihre Kinder vergelten würde.

Erfüllung der Volksgemeinſchaft
Dieſes Vertrauen wird, ſoweit Menſchen

kraft helfen kann, nicht enttäuſcht. Für die
Kinder der Gefallenen ſo zu ſorgen, wie es der eigene Vater ge
tan haben würde, iſt die wahre
Erfüllung nationalſozialiſti-ſcher Volks gemeinſchaft und ſol
datiſcher Kameradſchaft. Ausgangs-
punkt bei jeder materiellen- Hilfe iſt die
Ueberlegung, wie den verwaiſten Kindern
eine Ausbildung gewährt werden kann, die
ſie für den Lebenskampf ebenſo vorbereitet
wie die Kinder, deren Erziehung und Aus
bildung noch in der Hand ſorgender Eltern
liegt. Jn den Kreis der Kinder, die auf be
ſondere Unterſtützung des nativnalſozialiſti
ſchen Reiches Anſpruch haben, ſind auch die
Kinder von den Soldaten einzubeziehen, die
infolge ihres Einſatzes und damit ihrer Be
währung im Freiheitskampf des deutſchen
Volkes ſchwerbeſchädigt worden ſind.
Wie kein Unterſchied beſteht zwiſchen dem
Opfer des Lebens im gegenwärtigen Krieg
und im Weltkrieg, ſo darf auch kein Un
terſchied gemacht werden in der Für-
ſorge für die Kinder, deren Väter im
Weltkrieg oder im gegenwärtigen
Krieg gefallen oder ſchwer-beſchädigt ſind, und den Kindern der
Männer, die im Kampf der Bewegung
für die innere Freiheit ihr Blutopfer
brachten.

Zur praktiſchen Durchführung der als
notwendig erkannten Maßnahmen hat auf
Anregung der Wehrmacht der Reichsfinanz
miniſter eine Regelung getroffen, die den
Aus bau der Fürſorge für die Krieger
waiſen und die Kinder von Schwerbeſchädig
ten im einzelnen feſtlegt. Unter dieſe
Regelung fallen alle verſorgungs
berechtigten Voll und Halbwaiſen,
rn nach welchem Militärverorgungsgeſetz: die Verſorgung gewährt
wird. Es fallen ferner darunter die Kinder
der Schwerbeſchädigten dieſes
Krieges, ſoweit dieſe Verſehrtengeld-
zulage beziehen, der Schwerbeſchädig
ten des Weltkrieges unter der Vor
zusſetzung, daß die Frontzulage nach dem
Reichsverſorgungsgeſetz gezahlt wird, ſowie
die Kinder der nach dem Geſetz über die
Verſorgung der Kämpfer für die
nationale Erhebung Verſorgten.
In Form von Ausbildungsbeihilfen

Die Unterſtützung wird, ſoweit eine Aus
bildung des Kindes in Betracht kommt, in
vorm von „Ausbildungsbeihilfe“

gewährt. Dieſe richtet ſich im allgemeinen
nach den Koſten, die im einzelnen Fall bei
der Ausbildung des Kindes entſtehen.

Ausbildungsbeihilfen können deshalb
zum Beſuch von mittleren oder höheren
Schulen, Fachſchulen, Berufsfachſchulen oder
Hochſchulen oder Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalten oder zum Beſuch des
roßen Militär-Waiſenhauſes gewährt

werden. Zum Beſuch von Volksſchulen
wird eine Ausbildungsbeihilfe in Form

iner Beihilfe zu den Lebenshaltungskoſten
nur dann gezahlt, wenn das Kind aus
twingenden Gründen außerhalb des
am halts wohnen und verpflegt werden

Die Ausbildungsbeihilfe wird
ewährt:

Als Beihilfe für das Schulgeld oder die Lehrgebühr in Höhe
des Schulgeldes oder der Lehrgebühr, die
für das einzelne Kind tatſächlich zu
dahlen iſt. Die geſetzliche Geſchwiſter
Kmäßigung oder ein ſonſtiger Erlaß oder
eilerlaß des Schulgelds oder der Lehr

tebühr wird berückſichtigt

ge Als Beihilfe für die Koſten der
ahenshaltung des Kindes, wenn das
deg außerhalb des Haushalts
es Unterhaltsverpflichteten wohnen und

Atzpflegt werden muß, weil ſich am Wohn
z des Unterhaltsverpflichteten eine ge
nete Ausbildungsmöglichkeit nicht be

findet, oder weil das Kind aus ſonſtigen
zwingenden Gründen außerhalb des Haus
halts des Unterhaltsverpflichteten unter
gebracht werden muß. Beihilfen für die
Koſten der Lebenshaltung des Kindes
werden beim Beſuch einer mittleren oder
höheren Schule bis zu 50 RM. monatlich
gewährt, beim Beſuch einer Fachſchule oder
Berufsfachſchule oder Hochſchule im Betrag
von 300 RM. für das Schulhalbjahr. Bei
Fachlehrgängen richtet ſich dieſe Beihilfe
nach der Dauer des Lehrgangs;

c) Als Beihilfe für die Fahrtkoſten,
die durch Fahrten zwiſchen dem Wohnort
des Unterhaltsverpflichteten und dem Schul
ort entſtehen. Die Beihilfe für die Fahrt
koſten werden in einem Pauſchbetrag ge
währt, der der ungefähren Höhe der tatſäch-
lich entſtehenden Koſten entſpricht.

d) Als Beihilfen für die Beſchaffung
von Lernmitteln im Betrag bis zu30 Reichsmark für das Halbjahr, wenn das
e eine mittlere oder höhere Schule be
ucht.

Die unter Buchſtaben a bis d bezeich-
neten Arten von Ausbildungsbeihilfen
können neben einander gewährt wer
den. Lebenshaltungskoſten und Fahrtkoſten
werden jedoch nicht nebeneinander gewährt.

Beim Beſuch einer Nationalpoli-
tiſchen Erziehungsanſtalt wird dievolle Freiſtelle im Betrag von monat
lich 50 Reichsmark (jährlich 600 Reichsmark)
und ein Pauſchbetrag von 150 Reichsmark
für das „Taſchengeld“ gezahlt. Das Große
Militär-Waiſenhaus in Potsdam iſt einer
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt gleich
geſtellt.

Die Ausbildungsbeihilfe wird auf An
trag auf einem beſonderen Formblatt und
nach Prüfung der geforderten Voraus-

Ein General besichtigt die Unterkünfte

S2 S S
PK.v.-Kayſer-WeltbildAufn.

zwischengelandeter Flieger in Afrika

ſetzungen gewährt. Beim Beſuch von allge
mein bildenden Schulen (Volksſchulen und
mittleren oder höheren Schulen) oder Fach
ſchulen und Berufsfachſchulen iſt der Antrag
bei der Schule zu ſtellen. Die Schule reicht
den Antrag an das Finanzamt weiter. Beim
Beſuch einer Hochſchule wird der Antrag
unmittelbar beim Finanzamt geſtellt. Das
Finanzamt zahlt die Beihilfe durch Poſt
ſchecküberweiſung aus. Auskünfte
können auch bei den Wehrmachtfürſorgeoffi
zieren, den Wehrmachtfürſorge- und verſor
gungsämtern und den Verſorgungsämtern
eingeholt werden.

Der Bericht des OKW:

Ueberall gegen England erfolgreich
Deutſche Angriffe gegen die Jnſel, Malta und Kordafrika
Berlin, 11. März. Daß Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt:

Luftwaffe ſetzte den Kampf gegen Großbritannien überall erfolgreich fort.
Die

Starke
Kampffliegerverbände griffen in der letzten Nacht die Hafen- und Dockanlagen von
Portsmonth in mehrſtündigem Einſatz an.
feuer entſtanden im Hafen und in den Werftanlagen ſchwere Zerſtörungen.
gebiet vor der britiſchen Südoſtküſte und vor den

Durch heftige Exploſionen und Groß
Jm See

Briſtolkaual bombardierte die
Luftwaffe mehrere Handelsſchiffe und beſchädigte zwei Frachtſchiffe ſchwer. Bei einem
Angriff auf den Flugplatz Hawkinge wurden Hallen und Unterkünfte zerſtört. Mit
der Vernichtung mehrerer am Boden befindlicher Flugzenge iſt zu rechnen.

Verbände der deutſchen Luftwaffe griffen auf der Jnſel Malta den Hafen La
Valetta und den Flugplatz Lucca wiederholt an. Bomben mittleren und ſchweren
Kalibers richteten ſtarke Zerſtörungen an. Jn Nordafrika wurden bei Agedabia
britiſche Truppenanſammlungen und moto riſierte Kolonnen wirkungsvoll mit Bomben
und Bordwaffen bekämpft und mehrere Panzerwagen und andere Fahrzeuge zerſtört oder
beſchädigt.

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben auf eine Stadt in Weſt deutſch
lan d. Es wurden keine militäriſchen Ziele getroffen, dagegen Wohngebäude und ein
Krankenhaus ſchwer beſchädigt ſowie einige Zivilperſonen getötet oder verletzt.

Drei Jahre erst?
Drei Jahre ſind nunmehr vergangen

ſeit der Heimkehr der Oſtmark ins Reich.
Auf ſeiner beiſpielloſen Triumphfahrt hat
der Führer am 183. März 1938 von
Lin z aus das Geſetz der Wiederver-
einigung erlaſſen.

„Drei Jahre erſt ſo möchte man
ſich fragen; denn die erregenden Tatſachen
von damals ſind für uns nüchterne Selbſt
verſtändlichkeiten geworden. Man möchte
heute beinahe die an ſich unmögliche Frage:
War denn die Oſtmark nicht immer ein Teil
des Deutſchen Reiches? genau ſo aufneh
men, wie etwa die Frage, wann denn die
Provinz Hannover zum Reich gekommen
ſei. Beides ſind nämlich für uns längſt Er
eigniſſe geworden, die in die ſchon Geſchichte
gewordenen Zuſammenhänge von der
Gründung Großdeutſchlands gehören.

Mancher muß ſich ſchon einen gehörigen
Ruck geben, um wieder auf den Namen des
letzten öſterreichiſchen Bundeskanzlers zu
kommen, den vor drei Jahren jedes Kind,
ja, die ganze Welt im Munde führte.

Der, Kampf des Herrn Schuſchnigg und
ſeiner Clique gegen einen Zuſammenſchluß
von Altreich und Oeſterreich entſprang nicht
im geringſten dem Willen der öſterreichiſchen
Bevölkerung oder auch nur der hiſtoriſchen
„Gegnerſchaft“ zwiſchen Habsburg und
Preußen ſie war ſchon auf den Schlacht
feldern des Weltkrieges endgültig begraben
worden ſondern ganz allein und aus
ſchließlich den perſönlichen Macht
gelüſten einiger liberaliſtiſch-demokratiſch
gerichteter Jchmenſchen, die lieber am
Schürzenzipfel britiſcher Plutokraten Volks
verrat begingen, als die natürliche Beſtim
mung, die für jeden Deutſchen auf der Hand
lag, verwirklichen zu helfen. Wie ſchwer
ihre Schuld wiegt, wird uns erſt heute ſo
recht klar, da wir erkennen können, daß
dieſe Herren ſo weit herabſanken, daß ſie
vor der Geſchichte als Menſchen erſcheinen,
die im Solde der Londoner und Pariſer
Geldſäcke, alſo einer jüdiſch-internationalen
Gauner- und Schieberbande, die gleiche
Rolle geſpielt haben wie ein Beneſch für
die Tſchechei, ein Beck für Polen oder ein
Reynaud für Frankreich.

ohlgemerkt: dieſen Leuten kann man
noch zugute halten, daß ſie als Angehörige

fremder Völker handelten; aber Schuſch
nigg, Dollfuß, Starhemberg uſw. hätten auf
Grund ihrer Volkszugehörigkeit
ein klein wenig mehr von der Unteil-
barkeit deutſcher Stämme der
germaniſchen Raſſe wiſſen dürfen. Jhr
„Erwachen“ konnte nicht furchtbar genug
ſein, als ſich die Stimme des öſterreichiſchen
Volkes in dem Ruf „Wir danken unſerem
Führer!“ zuſammenfand und dem Ausdruck
verlieh, was damals Wirklichkeit wurde:
die Einheit Oeſterreichs mit dem Reich.

Dieſe Einheit hat ſich ſeitdem tauſend
fach bewährt. Die Zweifel, mit denen gerade
die ausländiſche Propaganda dieſen Zuſam
menſchluß zu trüben ſuchte, dürften auch
dem letzten blinden Jdeologen inzwiſchen
vergangen ſein. „Herr Daladier! Sie
werden Gelegenheit haben, meine Oſtmär-
ker kennenzulernen!“ ſo rief der Führer
dem ſeinerzeitigen franzöſiſchen Miniſter
präſidenten zu, und wahrlich nicht nur Herr
Daladier hat die Einſatzbereitſchaft
oſtmärkiſcher Soldaten und vſt
märkiſcher Offiziere ſtudieren können.
Allein das Wort „Narvik“ ſagt hier mehr,
als es ſich irgendein Gegner des Großdeut-
ſchen Reiches jemals hat träumen laſſen.

Man faßt ſich geradezu an den Kopf,
wenn man bedenkt, daß die britiſchen Hetzer

in ihrer ganzen Blutleere mit der vorge
täuſchten Parole, das Oeſterreich zugefügte
„Unrecht“ wieder gutmachen zu wollen,
dem „Nazi“ Reich den Krieg erklärten.
Dieſes Manöver hat Schiffbruch erlitten
wie ſelten irgendeines in der Welt-
geſchichte; denn niemals waren ſich die Oſt
märker ihrer Verpflichtung zum Reich mehr
bewußt als gerade in dem Augenblick, da
dieſe Menſchen, glücklich über ihre Rückkehr
ins Reich, erneut ſelbſt zum Spielball der
verlogenen britiſchen Hetze gemacht werden
ſollten.

Unszallen iſt das britiſche Machwerk, die
Geſchichte Oeſterreichs ſeit der Zeit des
Weltkrieges bis zur Rückgliederung, eine
heilſame Lehre geworden. Die Gegner des
deutſchen Volkes dürfen nämlich heute mehr
denn je wiſſen, daß wir einzig und allein
in unſerer völkiſchen Unteilbarkeitden Grund für unſere Unüber-
windlichkeit beſitzen!

Der italienische Wehrmachtbericht

Wieder Bomben auf Malka
Rom, 11. März. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlant: An der griechiſchen Front
in den Abſchnitten der 9. Armee Spähtrupp
tätigkeit und örtliche Jnfanterie-Kampfhand
lungen.

Unſere Flugzeuge haben den Flotten
ſtützpunkt von La Valetta auf Malta
bombardiert. Flugzeuge des deutſchen
Fliegerkorps haben bei einem im Tiefflug
durchgeführten Angriff gegen einen Stütz
punkt auf Malta zwei große Waſſerflug-
zenge' ſchwer beſchädigt.

In Nordafrika wurde in Giarabub
ein neuer feindlicher Angriff abgeſchlagen.
Deutſche Flugzenge haben in der
Cyreungaika eine Anzahl feindlicher
Panzer und Kraftwagen im Tiefflug ange
riffen und in Brand geworfen. Unſere

Jagdflieger haben ein Blenheim-Flugzeng
abgeſchoſſen.

In Oſtafrika an der Nordfront leb
hafte Tätigkeit unſerer Spähtruppen. Un

e hat im Tiefflug eine ſtarke
riti Fraftwagenghteikung angrari 5wöbei ungefähr 30 Fahrzeuge e

in Brand geworfen wurden. Feindliche
Flugzenge, die einen unſerer Flugſtütz
punkte anzugreifen verſuchten, wurden von
unſeren Jagdflugzengen angegriffen und in
die Flucht geſchlagen, wobei es gelang, ein
Blenheim-Kampfflugzeug abzuſchießen.

Verdunkelungsverbrecher
hingerichtet

Berlin, 11. März. Am 11. März 1941 iſt
der am 9. April 1918 in Nürnberg geborene
Ludwig Morgenroth e hingerichtet wor
den. Morgenroth, der bereits wegen ver
ſuchter Notzucht vorbeſtraft war, verſuchte
unter Ausnutzung der Verdunkelung eine
NSV.-Schweſterſchülerin zu vergewaltigen
und mißbrauchte ebenfalls unter Ausnutzung
der Verdunkelung die Ehefrau eines im
Felde ſtehenden Soldaten mit Gewalt.

Großfeuer im Munikionslager
einer argentiniſchen Arkilleriekaſerne

Buenos Aires, 11. März. Nachdem im
Verlauf weniger Wochen die Jntendantur
des Kriegsminiſteriums ſowie die Kuppel
des Rathauſes von Buenos Aires aus
gebrannt ſind, brach jetzt im Munitionslager
des 1. Artillerieregiments, das in der Stadt
Ciudadela in der Provinz Buenos Aires
liegt, aus bisher ungeklärter Urſache Feuer
aus. Verſchiedene Einzeldepots flogen in
die Luft. Alle verfügbaren Löſchzüge ſind
eingeſetzt. Trotzdem iſt die Eindämmung
des Brandes bisher nicht gelungen, und
man befürchtet, daß er auf das große Lager
übergreift.

S Das
bJelikan

Sehreibband
ist ein

Sparbancdh
denn es ish

fawverdichtet

Außerdem hat es
ein griffreines Ende
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Der Lohn
Huſſein hatte den Befehl über die Stadt

am Strom, während der Kalif mit großem
Gefolge auf prächtig geſchmückten Schiffen
nach dem Süden Arabiens fuhr, die Tochter
des mächtigen Jmam ſich zu vermählen und
ihren Vater zum Bundesgenoſſen zu ge
winnen.

Feſte Mauern umſchloſſen das große Ge
viert der gewaltigen Stadt. Noch ſangen
von den Minagretten die Muezzin den lang
gezogenen Gebetsruf. Noch waren die weiten
Baſare erfüllt vom. Handwerkslärm und
von den lauten Rufen der Händler. Noch lag
im kühlſten Raume des Kalifenpalaſtes auf
weichem Lager der Statthalter Huſſein, ließ
von einer zirkaſſiſchen Sklavin den Fächer
ſchwingen und rückte bisweilen, in langen
Pauſen, einen Stein auf dem Schachbrett.
Er ſiegte immer, ſei es, daß ſeine Verſchla
genheit die anderen übertraf, oder daß die
Furcht vor ſeiner Tücke die Gegner lähmte.
Er war kein Krieger, doch am liebſten
ſpielte er gegen den Anführer- der Wachen
und freute ſich, ihn zu beſiegen. Ueber
den Tagen aber lag dumpfes Bangen. Erſt
fehlten auf den Märkten die Warenzüge von
Norden und Oſten. Dann ging das Gerücht,
inmitten des Stromes trieben verſtümmelte
Tote. Und ſchließlich drang, mitten im
Schachſpiel ein ſtaubbedeckter Reiter atem
los bis in Huſſeins Gemach und meldete,
daß die Feinde in zwei großen Heereszügen
nahten. Der Anführer der Wachen wollte
eilends Boten zum Kalifen ſenden. Doch
Huſſein, der Statthalter, winkte ab. Es ſei
nicht nötig. Er wiſſe ohne des Kalifen Hilfe
die ſtark bewehrte Stadt zu halten. Der alte
Anführer bewunderte Huſſeins kühle Ruhe,
er wußte die Mauern ſtark, die Mann
ſchaft zahlreich und gut geübt, und ver
mochte nicht, dem Statthalter zu wider
ſprechen, der offenſichtlich auf ſeine Tapfer
keit und Kriegskunſt baute. Doch Huſſein
ſann ſchon damals auf Verrat.

Als nach wenigen Wochen die Stadt vom
zeltereichen Lager der Feinde eingeſchloſſen
war, als ſchon die erſten Stürme von den
Verteidigern blutig abgeſchlagen waren,
glaubte Huſſein den Tag gekommen, von
dem an er nicht mehr des Kalifen einſt
weiliger Statthalter über dieſe eine Stadt
ſein würde, ſondern des mächtigen Feindes
mächtigſter Vaſall auf Lebenszeit.

Eine orientaliſche Geſchichte
Von Wolfgang Zenker

Er ſah von ſeines Palaſtes Fenſtern
über den Strom hinüber nach des Mon
golenkhans großem, buntgeſchmückten Zelt.
Kbnig der Könige nannte ſich der Herrſcher
des fremden Volkes, und ſelbſt ſeine Feinde
rühmten an ihm Freigebigkeit und hohen
Sinn. „Jch ſchenke ihm die herrlichſte der
Städte“, dachte Huſſein, „er wird. die Gabe
zehnfach mir vergelten.“ Auf heimlichen
Wegen ſandte er einen Boten an den großen
Khan und ſchrieb ihm ſeinen Plan. „König
der Kbnige, ich will die Stadt in Deine
Hände geben, gib mir ein Zeichen, daß Du
mich dafür belohnen willſt, wie Deines
großen Namens würdig iſt. Wenn in der
Abenddämmerung vor Deinem Zelt ein
Feuer entfacht wird, ſo nehme ich es als
Zeichen und Verſprechen, Du wirſt in der
gleichen Nacht die Mauer, die dem Strome
abgewandt iſt, ohne Wachen finden.“

Zwei Abende wartete Huſſein vergeblich
auf die Rückkehr des Boten, oder auf das
Zeichen. Am dritten Abend ſah er vor dem
Zelt des großen Khan ein Feuer. Da befahl
er den Anführer der Wachen zu ſich zum
Schachſpiel, und ſandte dann an die Unter
führer in ſeinem Namen irreführende Be
fehle, ſo daß ſie in gutem Glauben an

andere Teile der Umwallung zogen und der
ſtromabgewandte Teil der Mauer ohne
Schutz war. Faſt lautlos drang der Feind
ein. Der Anführer der Wachen ward ge
fangen, als er vom Schachſpiel aufſtand,
weil ihn Waffenklirren vor der Tür des
Gemaches ſtutzig machte.

Am nächſten Morgen ſtand Huſſein vor
dem großen Khan. Der König der Könige
ſaß auf erhöhtem Sitze, ſo daß Huſſein zu
ihm aufſchauen mußte. Er vermochte nicht
in der unbewegten Miene des Herrſchers
zu leſen, der ihn aus dunklen Augen anſah.
Es ſchien, als lächle er. Dann öffnete er
den Mund zu einem leiſen Wort. Ein Mann
zu ſeinen Füßen ſprach zu Huſſein in ſeiner
Sprache: „Der König der Könige weiß nur
einen Lohn, der deiner und ſeiner würdig
iſt.“ Damit deutete er zur Seite. Ein rieſen
hafter Mann, bis an die Hüften nackt, mit
fahler Haut und einem ſchwarzen Haar
büſchel auf dem kahlgeſchorenen Schädel, hob
ein großes, krummes Richtſchwert. Ehe
h ſchreien konnte, fuhr es auf ihn
nieder.

Blick in die Welt
Der Bart iſt ab

Ein luſtiges Stückchen mit einem durch
aus realen Hintergrund ereignete ſich in
einem Dorfe des Kreiſes Augsburg-Land.
Anläßlich eines Kameradſchaftsabends der
Dorfbevölkernng am Tage der 6. Reichs
ſtraßenſammlung opferte ein SA. Ober
truppführer für das Kriegs-WHW. ſeinen
Schnurrbart, auf den er immer ſehr ſtolz
geweſen war. So kam der Bart des
„Schuſternazi“, ſo heißt der SA.Obertrupp
führer mit ſeinem Dorfnamen, bei der Ver
ſteigerung auf 204 Reichsmark.

Jm Schlamm erſtickt
Drei Arbeiter eines Werkes in Duis-

burgHochfeld waren mit dem Reinigen
eines Schlammkanals beſchäftigt. Hierbei
verſanken zwei Arbeiter im Schlamm, wo
ſie erſtickten. Einer der Verunglückten
konnte bald tot geborgen werden, während
der zweite vermutlich durch die Strömung
abgetrieben worden iſt. Der dritte Arbeiter
konnte lebend gerettet werden.

Mutter tötete ihr fünfjähriges Kind
Jm Kreiſe Braunau am Jnn ſchnitt eine

in einer Wirtſchaft beſchäftigte 33jährige
Frau ihrem fünfjährigen Kind mit einem
Raſiermeſſer die Kehle durch. Das Kind ver
blutete. Nach der Tat verſuchte die Mutter
ſich ebenfalls die Kehle durchzuſchneiden,
was ihr jedoch nicht gelang. Mit lebens
gefährlichen Verletzungen wurde ſie ins
Krankenhaus eingeliefert. Die Beweg-
gründe zur Tat ſind unbekannt.

Jawohl, ſo was gibt's!
Aus einer Unterkunft in Oberhauſen

(Rhld.) wurde von einer Krähe eine Taſchen
uhr geſtohlen. Die Mannſchaft war zum
Dienſt und die Tür der Unterkunft ge
öffnet. Die Krähe, die täglich von den Lager
inſaſſen gefüttert wurde, nutzte die Gelegen
heit aus und zog mit der Taſchenuhr, die
auf dem Tiſch lag, von dannen. Nach zwei
Tagen landete die Krähe auf dem Dach der
Unterkunft und brachte die Uhr wieder
zurück.

Die übermalten Hühner
Auf nicht ganz alltägliche Weiſe kam ein

Einwohner in Settmarshauſen, Kr. Göt
tingen, wieder in den Beſitz des aus ſeinem

Hühnerhof geſtohlenen Federviehs. Ein an
derer Einwohner des Ortes hatte, um
ſeinen Hühnerbeſtand aufzufriſchen, ſich den
Hahn und zwei Hühner aus nachbarlichem
Stall „beſorgt“ und ſeiner Federfamilte ein
verleibt. Er wollte ganz ſchlau ſein und
hatte die beſorgten Hühner überpinſelt, doch
würden dieſe trotz ihrer Tünche von Kin
dern entdeckt und dann von dem rechtmäßi
gen Beſitzer wieder abgeholt. Für den
„Hühnermaler“ dürfte das Ganze noch ein
wenig erfreuliches Nachſpiel haben.

Hochzeit im Gefängnis
Jm Verwaltungsgebäude des Pilſener

Gefängniſſes gab es eine ſeltſame Hochzeit.
Dort wurde eine 30jährige Friſeurin ge
traut, die mit einer Diebesbande in Ver
bindung ſtand und jetzt eine achtmonatige
Kerkerſtrafe zu verbüßen hat. Sie hat den
Wunſch ausgeſprochen, getraut zu werden
da ſie annahm, daß ihr Bräutigam na
acht Monaten vielleicht ſeinen Entſchlu
ändern könnte. Die Gerichtsbehörden
willigten ein, und der Bräutigam war
gleichfalls einverſtanden. Bei der Hochzeit
erſchien die Braut im Sträflingskleid, wäh
rend der Bräutigam im ſchwarzen An
zug kam.

Selbſtmörder ſchoß ſich die Naſe ab
Ein Einwohner Jtzehoes hatte die Ab

ſicht, ſeinem Leben durch Erſchießen ein
Ende zu machen. Zu dieſem Zwecke bediente
er ſich ſeiner Schrotflinte. Sei es nun,
daß ihm im letzten Augenblick Hemmungen
kamen oder daß es zu ſchwierig war, die

Gewehrmündung richtig auszurichten,
jedenfalls ging der Schuß anſtatt in den
Mund direkt unter die Naſe, die dabei ſich
in Atome auflöſte. Der Mann iſt außer
Lebensgefahr.

Lieber 300 als 30 Tage brummen
In Staukan wurde kürzlich ein 30fähri

ger, mehrfach vorbeſtrafter Fleiſchergeſelle
feſtgenommen, der ſich einen merkwürdigen
Betrug geleiſtet hatte. Er fügte auf einer
amtlichen Urkunde, nach der er 30 Tage
Haft anzutreten gehabt hätte, eine Null hin
zu, um dadurch das Strafmaß zu verzehn
fachen. Wegen Urkundenfälſchung wurde er
nunmehr zu einer weiteren Haft verurteilt,
die allerdings das gewünſchte Ausmaß von
300 Tagen noch immer nicht erreichte.
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15. Fortſetzung
Der Alte war ſofort beruhigt. Vergnügt

rieb er ſich die Hände und meinte:
„Ein Prachttier, kann ich Jhnen ſagen,

Herr Wachtmeiſter. Und faſt ſo klug wie ein
Menſch. Man ſieht ihr ordentlich an, daß ſie
de mat freut, wenn ſie mich kommen
ieht.“

Strottkamp lachte.
„Nun, darauf kommt es ja nun eigentlich

weniger an, glaube ich. Die Hauptſache iſt
doch ſchließlich, daß ſie auch einen Preis
kriegt. Wie ſtehen denn da die Ausſichten

„Großartig“, ſtrahlte Steggewenzel.
„Jeder, der meine Pauline ſieht, meint
We will lieber nichts berufen“, unterbrach
er ſich.

Der alte Franz hatte ſich während dieſes
Geſprächs mit kurzem Nicken an den beiden
Männern vorbeigedrückt. Mit weitaus
greifenden Schritten verſchwand er dann
drüben im Garten der „Alten Liebe“ und
es ſah aus, als ob er dort ſchon recht un
geduldig erwartet wurde. Wenigſtens ſtand
Martha Neubert in der geöffneten Tür und
fuhr ihn, kaum daß er in Hörweite war,
barſch an.

„Jch begreife gar nicht, was Sie neuer
dings immer ſo lange in der Stadt zu tun
haben, Franz! Jch ſchicke Sie doch nicht zu
Jhrem Privatvergnügen dorthin! Wie ſoll
denn alles bis zum Abend fertig werden,
wenn Sie ſo lange in der Weltgeſchichte
herumtrödeln?“

Der Alte war ganz perplex über dieſen
un erwarteten Empfang

„Ja, aber Frau Neubert, ich kann doch
auch nicht gleich das erſte beſte kaufen“, ver
teidigte er ſich dann in ziemlich patzigem
Ton. „Und dann iſt's heute auch wieder
ziemlich warm draußen.“

„Schon gut“, ſchnitt ſie ihm ärgerlich das
Wort ab. „Machen Sie nur und tragen Sie
das Zeug gleich nach hinten, die Hella wartet
ſchon darguf! Aber etwas fix, wenn ich
bitten darf!“

Daß Martha Neubert ſo ganz offenſicht
lich verſtimmt war, hatte aber nur ſehr
wenig mit dem zu tun, an dem ſie ihren
Aerger ausließ. Sie war ſonſt nicht un
gerecht und ſogar ziemlich nachſichtig gegen
den Alten. Jhre Verſtimmung hatte heute
eine ganz andere Urſache. Sie hatte nämlich
beſtimmt damit gerechnet, daß die eben ange
kommene Straßenbahn in gewohnter Weiſe
von Karl Rauhſuß geführt würde. Zu ihrer
Enttäuſchung mußte ſie aber nun ſehen, daß
ein anderer, ein fremder Aushilfsfahrer an

ſeinem Platz ſtand. Rauhfuß hatte alſo
ſeinen freien Nachmittag. Schade. Es hätte
ihr einen diebiſchen Spaß gemacht, ihm ein
mal ſo recht deutlich vor Augen zu führen,
daß ſie abſulut nicht auf ihn angewieſen war.
Sie hatte ſich ins geheim ſchon darauf gefreut,
wie er dann vermutlich klein beigeben und
vielleicht endlich doch das ausſprechen würde,
worauf ſie ſchon ſo lange wartete. Wirklich
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jammerſchade, daß es nun wieder einmal
nichts damit war. Das Leben war tatſächlich
nichts weiter, als eine Kette von verpaßten
Gelegenheiten.

„Es iſt wahrhaftig ein Kreuz mit dieſen
Mannsbildern“, ſeufzte ſie zu wiederholtem
Male, als ſie dann hinter dem Alten ins
Haus trat. Wie oft hatte ſie ſich das in dieſen
Tagen ſchon geſagt.

Steggewenzel ging inzwiſchen neben dem
Wachtmeiſter den gewohnten Weg zur
Kolonie hinüber.

„Wenn ich darüber zu beſtimmen hätte,
würde ich ſo etwas ganz glatt verbieten“,
meinte er und wies im Vorübergehen mit
verächtlicher Geſte auf eines der großen,
bunten Zirkusplakate, die Revello hier über
all an Zäunen und Laubenwänden hatte an
bringen laſſen und die ſicherlich erheblich
mehr verſprachen, als der „Zirkus Florida
jemals halten konnte.

„Wieſo glatt verbieten?“ fragte er ver
wundert. „Was haben Sie denn daran aus
zuſetzen

Der andre zuckte überlegen die Achſeln.
„Das ſollten Sie als ſtaatlich angeſtellter

Hüter der Ordnung und Sitte eigentlich viel
beſſer wiſſen, Herr Oberwachtmeiſter“, gab
er in geſpreiztem Ton zurück. „Oder halten
Sie es etwa wirklich für richtig oder gar für
angebracht, daß dieſe halbausgezogenen
Trikotdamen hier in Buchenau ſo öffentlich
auftreten Denken Sie gar nicht daran, daß
ſchließlich auch junge Menſchen in einen Zir
kus gehen? Vielleicht ſogar Kinder?“

Strottkamp lachte aus vollem Halſe. So
ein muffiger Kerl, dachte er. Spielt ſich hier
als Sittenwächter auf. Lächerlich!

„Aber, lieber Herr Steggewenzel, in wel
chem Jahrhundert leben Sie denn eigent
lich? Waren Sie etwa noch nie in einem
Freibad?“

Der Alte wehrte voller Entrüſtung ab.
„Jch wüßte auch nicht, was ich an ſolchen

Orten zu ſuchen hätte!“
„Baden! Jn der Sonne liegen! Sich

mit den anderen freuen! Sie ſollten es
wirklich mal verſuchen, Herr Steggewenzel.
Von außen und innen mal ſo richtig ein
wenig auslüften.“

Doch Steggewenzel hatte dafür nur ein
Achſelzucken übrig.

„Lächerlich. Und daß Sie als Beamter
ſo etwas noch gutheißen.“

„Heiliger Bimbam“, fuhr Strottkamp,
noch immer lachend, dazwiſchen, „nun halten
Sie aber mal gefälligſt die Luft an, ver
ehrter Herr Steggewenzel. Jch habe, weiß

der Himmel, ganz andere Sorgen im Kopf.
Denn daß in der letzten Nacht wieder ein
paar Hühner geſtohlen wurden, wird Jhnen
ja auch ſchon bekannt ſein.“

Steggewenzel warf dem anderen einen
raſchen, ſpähenden Seitenblick zu. Merk-
würdig, daß dieſer Strottkamp ſo unver
mutet das Thema wechſelte. Was wollte
er eigentlich von ihm? Erſt ſtand er des

Morgens bei Kinn Abfahrt an der Halte
ſtelle. Und jetzt, als er zurückkam, ſtand er
wieder da. Gerade ſo, als hätte er ihn er
wartet. Nun hielt er ſich auch noch dicht
neben ihm und ſtellte ſo ganz wie beiläufig
derart merkwürdige Behauptungen auf.
Suchte er vielleicht etwas bei ihm? Nun,
er ſollte ſich nur keine Schwachheiten ein

vilden, der Herr Oberwachtmeiſter.
„Jch habe heute noch keinen Menſche

auf der Kolonie geſprochen“ gab er ſchroff
und unfreundlich zurück. „Jch habe auch
keine Zeit zum Klatſchen. Jch habe für
meine Pauline zu ſorgen und das geht vor.
Jm übrigen geſchieht Jhnen aber ganz
recht. Warum gehen Sie nicht einmal
energiſcher den Spuren nach, die man Ihnen
an die Hand gibt. Sie wollen ja ſcheinbar
nichts ſehen.“

Strottkamp lachte nicht mehr.
„Gut, Herr Steggewenzel“, ſagte er in

dienſtlichen Ton, „wenn Sie das, was Sie
mir geſtern nachmittag erzählt haben, noch
immer für ſo wichtig halten, dann bitte, wir
können jetzt gleich in die „Alte Liebe“ hin
übergehen, und Sie wiederholen dort Wort
für Wort, was Sie zu mir geſagt haben,
und zwar in Gegenwart von Hella Neubert.
Dann muß ſich ja endlich einmal heraus-
ſtellen, was an der Sache iſt.“

Steggewenzel ſchien es mit einem. Male
ſehr eilig zu haben. Der Vorſchlag des
Beamten war abſolut nicht nach ſeinem Ge
ſchmack.

„Jch habe Jhnen ja geſagt, daß es nur
eine Vermutung von mir war. Weiter will
ich auch nichts damit zu tun haben. Es iſt
Sache der Polizei, zu ermitteln, was mög
licherweiſe dahinterſteckt.“

„Das heißt alſo mit anderen Worten,
daß Sie nicht mitgehen wollen

„Jch habe jetzt keine Zeit. Jch möchte
auch mal Mittag eſſen.“

„Jch verſtehe, Herr Steggewenzel. Aber
paſſen Sie nur auf, daß man Jhnen nicht
eines Tages auch Jhre Pauline aus dem
Stall holt. Wiederſehen.“

Sie waren vor dem Eingang zur Kolonie
angelangt, und Steggewenzel ſah dem Be-
amten, der ſich kurz verabſchiedet hatte und
nun langſam die ſandige Chauſſee hinunter
ging, noch eine Weile mit verkniffen blicken
den Augen nach.

Dummer Kerl, dachte, er, während ein
überlegenes Lächeln um ſeinen ſchmalen
Mund ſpielte, meine Pauline ich wüßte
nicht, wer mir die aus dem Stall holen
ſollte.

Der Direktor des „Zirkus Florida“ hatte
der für heute abend angeſetzten erſten
„Großen Gala-Elite-Vorſtellung“, wie es
pomphaft auf den bunten Plakaten hieß,
zuerſt doch mit recht gemiſchten Gefühlen
entgegengeſehen. Wenn er auch nach außen
hin ſehr zuverſichtlich tat und jedem ver
ſicherte, daß Hanno Sicking am Abend be
ſtimmt zur Stelle ſein würde, um ſeinen
Wagen durch die Teufelsſchleife zu fahren.
Doch allen ſeinen Erwartungen entgegen,
hatte Hanno Sicking nichts von ſich hören
laſſen, und wenn er nicht gerade noch in
letzter Minute zurückkam, dann mußke man
die Nummer mit der Teufelsſchleife wohl
oder übel ausfallen laſſen. Dabei war ge
rade dieſe Nummer in allen Ankündigungen
als eine beſonders großartige Attraktion,
als „die“ Nummer des Abends aufgezogen,
ſo daß es mehr als zweifelhaft war, ob ſich

die Leute mit Evas Tanznummer als Er
ſatz zufriedenſtellen würden.

Aber als ſich dann die frühe Dunkelheit
des warmen Septemberabends über den
Platz ſenkte, als die Lampen am Zirkus
eingang auflechteten, und als in ihrem
Schein immer wieder neue Gruppen von
Menſchen an die Kaſſe traten und der er
ſehnte Klang der Groſchen und Markſtüch
wie liebliche langentbehrte Muſik vom Zahl
teller widerhallte, da fühlte auch Stephan
Revello ſeine Beſorgniſſe mehr und mehr
ſchwinden und ſah wieder mit größerem
Vertrauen dem Verlauf des Abends ent
gegen. Hat man Geld in der Taſche, dann
ſehen die Dinge immer anders und freund
licher aus.

Die meiſten der Beſucher, die ſich bald in
dichtem Kreiſe ſchauluſtig um die kleine
Manege drängten. kannten ſich unterein
ander, waren alſo ganz unverkennbar Leute
aus der Kolonie. Und das war auch kein
Wunder. Denn die Männer, die Revello am
Morgen geholfen hatten, das Gerüſt für die
Teufelsſchleife aufzubauen, hatten allen
Nachbarn und Freunden. denen ſie im Laufe
des Nachmittags begegnet waren, ſo begei
ſtert von den geſehenen Merkwürdigkeiten
des „Zirkus Florida“ berichtet, daß Revello
mit der Wirkung dieſer unerwarteten Re
klame durchaus zufrieden ſein konnte. Als
dann kurz vor acht Ubr auch Hella Neubert
den Zirkus betrat und ſich ſuchend auf den
dichtbeſetzten Bänken umſah, traf ihr Blick
überall auf ganze Reihen erwartungsfroh
geſpannter Mienen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
9

Wagagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. römiſche
Göttin, 9. Schweſterſtrom des Rheins, 11. Erfinder des
Gasglühlichts, 13. Abkürzung für ein Längenmaß, 15. ge
richtliches Beweismittel, 16. ſiehe Anmerkung, 19 Warthe
zufluß, 20. Zeichen für Wismut, 21. Mädchenname,
23. Tierkleid, 26, Haustier, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Siehe Anmerkung, 2. Kreidegebirge
auf Kreta, 3. Stadt in Serbien, 4. Zeichen für Lanthan,
5. Name einer ſpaniſchen Königin, 6. Schachfigur, 7. e
richtung, 10. Auge, Wiefe, 12. ſelbſtgefällig, 14. Pöbel
17. Männername, 18. Teil des Rheiniſchen. Sghiefer
gehirges, 19. Gehirnfaſer, 22. griechiſche Göttin, 24. Ferk-
fluß des Arno, 25. Teil des Geſichts, 27. Zeichen f
Jridium.

Anmerkung? 1. (waagerecht), 16., 1. (ſenkrecht)
und 28. ergeben ein Zitat von Fichte

Auflöſung des vorigen Seunntns m
Waagerecht: 1. Sven Hedin, 7. Maori, 8. ewig10. Wert 3 Ger, 13. Tiübet, i4. Man, 15. n

17. geo, 19. Egel, 20. Wild, 21. Rater, 22. wie
Senkrecht: 1. Sieg, 2. Emit, 3. NAG, 14. Erwin, 5. Reis
6. nett, 9. wenig, 11. Regel, 13. Tal, 14 Melac, 15. Reis,
16. Gero, 17. Giro, 18. Odem, 20. Weh.
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